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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 2. Februar 2017, findet um 17
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Grünes Hochhaus – Auswahl des Inves-

tors und des Architekten
4. Rahmenplan „Nachnutzung Kranken-

hausareal“
5. Krankenhausareal – Erschließungs- und

städtebaulicher Vertrag
6. Bebauungsplan „Innerer Weidach“ und

Satzung über Örtliche Bauvorschriften,
Planbereich 03.08, Gemarkung Waiblingen
– Aufstellungsbeschluss

7. Bebauungsplanentwurf und Entwurf der
Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Berg-Bürg II – Erweiterung“, Gemarkung
Bittenfeld, Planbereich 25 – Vorbereitung
des Auslegungsbeschlusses

8. Jahresbau 2017 Straßenunterhaltung – Ver-
gabebeschluss

Fortsetzung auf Seite 6

Geistliche und Kommunalpolitiker aus
Waiblingen und aus der mit Waiblingen
freundschaftlich verbundenen Stadt
Schmalkalden stellen sich im Reformati-
onsjahr am Samstag, 4. Februar 2017, um
19 Uhr im Ghibellinensaal des Bürger-
zentrums brisanten Themen:
• Welche Rolle spielt die Kirche heute
in der Gesellschaft und ist das noch an-
gemessen?
• Wie gehen die Städte jeweils mit der
Herausforderung um, Flüchtlinge unter-
zubringen – und tragen die Kirchen et-
was bei?
• Ist der Glaube ein Faktor in der Ge-
sellschaft oder eher ein Vehikel zur
Weltflucht?
Auf dem Podium: Oberbürgermeister
Andreas Hesky, Dekan Timmo Hert-
neck, Evangelische Kirche Waiblingen;
Pfarrer Franz Klappenecker, St.-Antoni-
us-Gemeinde Waiblingen; außerdem
Dekan Ralf Gebauer, Evangelische Kir-
che Schmalkalden; und Thomas Kamin-
ski, Bürgermeister von Schmalkalden.
Das „Ökumenische Podium“ hat die
Evangelische Kirche Waiblingen im Zu-
sammenhang mit dem Fokus-Wochen-
ende zum Thema Glauben aufgebaut, es
dauert von 3. bis 5. Februar. Das Thema
Hoffnung folgt in der Zeit von 31. März
bis 2. April; das Thema Liebe von 13. bis
15. Oktober.
Pointen setzt an diesem Abend der Ka-
barettist Andreas Rebers, der seit 20 Jah-
ren auf der Bühne steht – sein aktuelles
Programm trägt den Titel „Amen“. Die
Moderation übernimmt Peter Schwarz
von der „Waiblinger Kreiszeitung“.
Veranstalter sind der Evangelische Kir-
chenbezirk Waiblingen in Zusammenar-
beit mit der Stadt Waiblingen – unter-
stützt auch vom Kulturhaus Schwanen –
und der St.-Antonius-Gemeinde Waib-
lingen.

Ökumenisches Podium

„Bleibt die Kirche
im Dorf?“

SPD
In den Haushaltsberatungen für das Jahr 2017
hat die SPD-Fraktion zu folgenden Themen
Anträge gestellt: Gewerbesteuer, Kinderbe-
treuungsgebühren, Wohnungsbau, Baukin-
dergeld, Bustaktverdichtung, Klinikbus, Er-
neuerbare Energien, Minigolfplatz, pro fami-
lia, Friedhofsgebühren und Investitionen.

Auch wenn uns alle diese Anträge wichtig
waren, so haben wir doch für einen besonders
gekämpft und dies nicht zum ersten Mal. Ge-
meint ist der Haushaltsantrag zu den Gebüh-
ren für die Kinderbetreuung. Wohl wissend
um die Vielfältigkeit des Angebotes in Waib-
lingen ist die Haltung der SPD-Fraktion hier
sehr klar: eine Anhebung der städtischen Ein-
nahmen darf nicht über eine Gebührenerhö-
hung im Bereich der Kinderbetreuung erfol-
gen. Wir sind eindeutig gegen jede Erhöhung
dieser Gebühren, davon zeugen unsere Anträ-
ge in jedem Haushaltsjahr.

Bereits für den Haushalt im Jahr 2016 konn-
ten wir mit unserem Antrag zur Beitragsredu-

zierung der niedrigeren Ein-
kommensgruppen keine
Mehrheit gewinnen, aber wir
haben doch eine Erhöhung
der Gebühren verhindern
können. Leider sind wir in
diesem Jahr mit unserem er-
neuten Antrag zur Reduzie-
rung der Beiträge in den nied-
rigsten drei Einkommensgruppen gescheitert,
die Mehrheit des Gemeinderates hat nicht nur
diese Reduzierung abgelehnt, sondern gar eine
zweistufige Erhöhung der Kindergartenge-
bühren beschlossen.

Diese lehnten wir immer, und tun das natür-
lich bis heute, entschieden ab. Idealerweise
sollte die Betreuung im Kindergarten als vor-
schulische Bildung genauso wie der Schulbe-
such für die Eltern kostenfrei sein.

Alle Anträge können Sie übrigens auch un-
ter „spdwaiblingen.de“ nachlesen.

Simone Eckstein
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Noch decken Eis und Schnee den Unrat
auf der Waiblinger Markung zu; doch
wenn im März die ersten Blumen
sprießen, sollen Wiesen und Auen
entlang der Rems blitzblank sein.
Deshalb bittet die Abteilung Umwelt
der Stadt Waiblingen, sich jetzt schon
den Termin für die 45. Remsputzete am
Samstag, 11. März 2017, vorzumerken.

• Los geht’s in der Kernstadt um 9 Uhr auf
dem Galerie-Parkplatz.
• Ebenfalls um 9 Uhr starten die Helfer in
Beinstein, Treffpunkt ist der Sportplatz.
• 9 Uhr ist auch für die Bittenfelder die Start-
zeit am Rathaus – auch wenn die Ortschaft
nicht an der Rems liegt, soll geputzt werden.
• Um 9 Uhr nehmen die freiwilligen Unter-
stützer in Hegnach, Rathaus, ihre ehrenamtli-
che Arbeit auf.
• Gleiche Zeit gilt für Hohenacker, Start ist an
der Vogelmühle.
• Auch Neustadt ist mit von der Partie: Treff-
punkt ist um 9 Uhr die Remsbrücke/Klingles-
talstraße.
• Auf der Korber Höhe treffen sich die Helfer
um 9.15 Uhr beim Mikrozentrum und
• um 10 Uhr beginnen die Teilnehmer im Ge-
werbegebiet Eisental, Treffpunkt ist das Ver-
einsheim der Kleingärtner.

Arbeitszeug wie Abfallsäcke, Handschuhe,
Warnwesten und Zangen werden zur Verfü-
gung gestellt, aber auch die eigene Ausrüstung
kann verwendet werden. Die Mitarbeiter des
städtischen Betriebshofs sind mit Fahrzeugen
unterwegs und sammeln die gefüllten Müllsä-
cke und sperrigen „Fundstücke“ ein.

Im Anschluss an die Aktion sind alle Betei-
ligten in Waiblingen und Beinstein von 11.30
Uhr an zu einem Vesper eingeladen. Die ande-
ren Ortschaften oder Gruppen organisieren ih-
ren Abschluss vor Ort.

Remsputz am 11. Märzp

Termin schon vormerken

Die Stadtwerke Waiblingen wurden 2017 vom
unabhängigen Energieverbraucherportal er-
neut als „TOPLokalversorger“ für Strom und
Gas im Gebiet Waiblingen ausgezeichnet. In
dem jährlich ausgetragenen Wettbewerb konn-
ten sich die Stadtwerke mit ihrem Leistungsan-
gebot damit im sechsten Jahr in Folge behaup-
ten. Das Siegel des TOP-Lokalversorgers darf
ein Versorger tragen, der, kurz gesagt, ein fai-
res Angebot an Preis und Service, einen Blick
für die Region und ein zukunftsorientiertes
Umweltbewusstsein hat.

Der Geschäftsführer der Stadtwerke Waib-
lingen, Frank Schöller, sieht die wiederholte
Auszeichnung als wichtige Bestätigung der
Tarifpolitik an. „Wir betonen immer wieder,
dass unsere Kunden nicht nur über ein Jahr
hinweg, sondern dauerhaft von fairen Preisen
profitieren. Darüber hinaus haben wir als mo-
dernes Stadtwerk den Anspruch, hervorragen-
de Servicequalität zu leisten. Für unser wach-
sendes Team ist die neuerliche Auszeichnung
eine wichtige Anerkennung und für unsere
Kunden ein gutes Signal“, freut sich Schöller.

Bei den Stadtwerken Waiblingen profitieren
Kunden mit dem Stromvertrag „toptarif“
schon seit 2015 von einem gleichbleibenden
Strompreis. Die seitdem jährlich gestiegenen
Kosten aus staatlichen Belastungen, wie bei-
spielsweise die EEG-Umlage, konnten stets
über die optimierte Strombeschaffung ausge-
glichen werden. „Auch im Jahr 2017 halten wir
den Strompreis bei unserem toptarif stabil“,
versichert der Stadtwerke-Geschäftsführer.
Die Gaspreise haben die Stadtwerke Waiblin-
gen bereits zum 1. Januar 2017 gesenkt. Bei ei-
nem immer größer werdenden Kundenkreis
außerhalb Waiblingens hat sich das Tarifange-
bot schon herumgesprochen. Die Stadtwerke
Waiblingen können inzwischen in ganz
Deutschland Strom und Gas liefern.

Über Produkte und Serviceleistungen infor-
mieren die Stadtwerke Waiblingen im Internet:
www.stadtwerke-waiblingen.de, telefonisch
unter � 07151 131-0 oder persönlich im Kun-
denberatungszentrum in der Schorndorfer
Straße 67.

Stadtwerke Waiblingeng

Zum sechsten Mal top
bei der Versorgung

(gege) Auf allen städtischen Friedhöfen soll
künftig ein erweitertes Bestattungsangebot für
Urnen gelten. Dieser von der DFB-Fraktion in
die Dezember-Sitzung des Gemeinderats ein-
gebrachte Haushaltsantrag wurde einstimmig
angenommen. Bis auf Hohenacker sind in allen
Ortschaften Baumgräber bereits als Bestat-
tungsangebot geplant oder eingerichtet; die
Planung eines Baumgräberfelds für Hohen-
acker wird derzeit geplant und soll in einer der
nächsten Ortschaftsratssitzungen vorgestellt
werden. Inwieweit im Bereich ehemaliger, ab-
geräumter Erdwahlgräber mit abgelaufenem
Nutzungsrecht das Einrichten von Grabfel-
dern umgesetzt werden kann, wird noch ge-
prüft. Damit können Urnenerdgräber in beste-
henden, aber neu zu belegenden Grabfeldern
angelegt werden, ohne Grabanlagen auf Er-
weiterugnsflächen neu herstellen zu müssen.

Die DFB-Fraktion beantragte außerdem eine
Erhöhung der Friedhofsgebühren von derzeit
etwa 70 auf 90 Prozent. Die SPD-Fraktion indes
setzte in ihrem Antrag zum städtischen Haus-
halt auf mögliches Einsparpotenzial im Fried-
hofswesen. Es soll überprüft werden, wodurch
sich möglicherweise Kosten senken ließen, so
dass eine Gebührenerhöhung vermieden wer-
den kann. Entsprechende Erkenntnisse und
Erhebungen sollten, so das Gremium, noch-
mals im Ausschuss debattiert werden, bevor es
zu einer Entscheidung kommt.

Auf allen Waiblinger Friedhöfeng

Urnenbeisetzung im Erdgrab
und Baumgrab künftig möglich

CMT: Ideale Plattform, um Waiblingen zu präsentieren
Design und schickem Ambiente. Unterstützt wurden die Tourismus-Fach-
leute von den Stadtführern des Heimatvereins. „Für uns ist die Messe
eine ideale Plattform, um Waiblingen immer wieder neu zu präsentieren
und die Kunden über unsere vielfältigen Stadtführungsangebote, Aus-
stellungen in der Galerie Stihl Waiblingen oder über Freizeitangebote in
Waiblingen und seinen fünf Ortschaften zu informieren“, erklärt Dr.
Funk rückblickend auf die neun Tage in der Landeshauptstadt. Mit der
Resonanz auf das Angebot – darunter der neuste Prospekt mit jeder
Menge Ausflugszielen für die ganze Familie – sei er sehr zufrieden, auch
mit den zahlreichen guten und interessanten Gesprächen mit den Besu-
chern, die hoffentlich bald zu Gästen Waiblingens werden. Der Bestand
an Broschüren und Informationsmaterialien sei nahezu aufgebraucht, so
dass jetzt sogar nachgedruckt werden müsse. Ein erfreuliches Ergebnis.
Auch im kommenden Jahr wird Waiblingen, wie schon seit Jahrzehnten,
auf der Messe vertreten sein. Fotos: Funk

Neun Tage Messegeschehen auf der CMT in Stuttgart – das bedeutet für
das Team der Waiblinger Tourist-Information unzählige Gespräche mit
Kunden. Mit Kunden, die bereits in Waiblingen zu Besuch waren und sich
nun nach dem aktuellen Angebot erkundigten; oder mit Kunden, die
noch nicht in der Stauferstadt waren und sich grundlegend informieren
wollten. Waiblingen hat sich längst einen festen Platz auf der touristi-
schen Landkarte der Region Stuttgart gesichert, so Dr. Marc Funk, Ge-
schäftsführer der „Wirtschaft, Tourismus, Marketing GmbH“. Daher sei
die Tourist-Information aus der Scheuerngasse im Gegensatz zu anderen
Städten und Gemeinden aus dem Remstal als Einzelaussteller am Stand
der Stuttgart Marketing- und Tourismus-GmbH präsent und informiere
an allen Messetagen über das touristische Leistungsangebot der Stadt.
Dieses Jahr reihten sich die Angebote unter den Begriffen „anspruchs-
voll“, „verführerisch“, „erfinderisch“ und „entspannend“ in den Marke-
tingreigen der Region Stuttgart ein – an einem Messestand mit klarem

Restaurant-Boot überm weißen Mühlkanal.

Eisige Unterlage für die Talauen-Rinder.

Die Rems, an der Oberfläche gefroren.

Die Hahnsche Scheuer am stillen Mühlkanal.

es sehr schnell.
Wer freilich auf
den Gedanken
kommt, Schlitt-
schuh auf der
Rems oder auf
dem Kanal zu
fahren oder dort
spazieren zu ge-
hen, sollte die-
sen Gedanken
ganz rasch ver-
werfen. Viel zu
gefährlich!

Seit langen
Tagen regiert in
Waiblingen wie anderswo „Väterchen Frost“
und sorgt dafür, dass die Natur nach und nach
bei dieser kleinen Eiszeit zur Ruhe kommt. Die
Talauen sind mit weißem Puder überzogen,
nur die wild-zotteligen Rinder, die dort ihre
Heimat haben, stört es wohl nicht, sich beim
Wiederkäuen wie immer behaglich auf die
Wiese zu legen.

(dav) Wie gut, dass die Rems keine Wasser-
straße ist – der Fahrbetrieb wäre längst einge-
stellt. Am Ufer nahe dem Bürgerzentrum scho-
ben sich dieser Tage dicke Eisschollen aneinan-
der und das Restaurant-Boot am Mühlkanal
drüben schwebte nicht mehr über leise plät-
scherndem Wasser, sondern über einer weißen
Eisfläche. Kein Wunder angesichts anhalten-
der deutlicher Minuswerte, phasenweise sogar
im zweistelligen Bereich bis zu 15 Grad. Wer
am Montagmorgen auf der Großen Erleninsel
unterwegs war, hat sich sicherlich über das
laute, knallende, fast unheimliche Krachen ge-
wundert. Ordentliche Schläg’ hat’s dort getan,
so als stöhnten Fluss und Kanal unter der gro-
ßen Kälte. Das Geräusch entsteht, wenn sich
das Eis zusammenzieht und schließlich reißt.
Dabei bilden sich so genannte „Stress Cracks“,
schmale Spalten, die sich über etliche Meter
hinziehen und aus denen Wasser emporstei-
gen kann. Fließt es an die Oberfläche, gefriert

Eiszeit in Waiblingeng

Krachende Kälte
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Hans)Dieter Großmann
verstorben
Hans-Dieter Großmann, der frühere Ortsvor-
steher von Waiblingen-Beinstein, ist am Frei-
tag, 13. Januar 2017, im Alter von 72 Jahren ver-
storben. Fast 19 Jahre lang war Großmann für
die Beinsteinerinnen und Beinsteiner ein Orts-
vorsteher mit Leidenschaft; er wurde am 5. Fe-
bruar 1999 im Feuerwehrhaus „seiner“ Ort-
schaft in den Ruhestand verabschiedet. Nach
insgesamt 38 Jahren Tätigkeit in der Kommu-
nalverwaltung, die er zum größten Teil in
Beinstein verbrachte, verließ Großmann das
Rathaus nur schweren Herzens, denn er sei mit
seiner Arbeit, so sagte er damals, innerlich sehr
verbunden gewesen. Und das spürten die
Beinsteiner: von allen Seiten, ob Ortschaftsräte,
Kollegen, Mitarbeiter, Vereine, Feuerwehr
oder Kirche, wurde ihm bei seiner Verabschie-
dung bescheinigt: „Wir lassen Sie nur ungern
gehen!“.

„Hans-Dieter Großmann war sehr beliebt,
wurde anerkannt und geschätzt, was auch in
seiner guten Zusammenarbeit mit dem Ort-
schaftsrat deutlich wurde“, hielt Oberbürger-
meister Andreas Hesky in seinem Kondolenz-
schreiben an die Hinterbliebenen fest, in dem
er ihnen im Namen der Stadt Waiblingen und
persönlich seine Anteilnahme aussprach.
„Alle, die ihn kannten, werden ihn als offenen
und freundlichen Menschen in Erinnerung be-
halten“. Trotz gesundheitlicher Einschränkun-
gen, die er sich nicht anmerken ließ, habe sich
Großmann unermüdlich zum Wohl der Allge-
meinheit eingesetzt.

Seit Beginn seiner Ausbildung zum gehobe-
nen nichttechnischen Verwaltungsdienst im
Jahr 1961 war Hans-Dieter Großmann bis zum
Eintritt in den Ruhestand fast vier Jahrzehnte
lang in der Beinsteiner Verwaltung tätig, un-
terbrochen lediglich von Ausbildungszeiten in
Backnang und Gerlingen. 1967 zog es ihn in
seinen Ort zurück, wo er zunächst Gemeinde-
inspektor war, dann Gemeindeoberinspektor,
mit der Eingliederung der Ortschaft nach
Waiblingen im Jahr 1971 „Leiter der örtlichen
Verwaltungsstelle“; von 1980 bis 1999 war er
Ortsvorsteher. Oberbürgermeister Hesky:
„Während dieser Zeit hat sich Beinstein gut
entwickelt und einen wirtschaftlichen Auf-
schwung erlebt“. Mit großem persönlichem
Einsatz wirkte er, prägte und begleitete die
sehr positive Entwicklung der Ortschaft. Dazu
gehörte unter anderem das Neubaugebiet
Hausweinberg, das gerade besiedelt wurde;
die Ortskernsanierung, die Ausweisung des

ßem Engagement ein“. Begonnen hatte Hans
Tchorz im Jahr 1965 mit dem Streifen „Kennen
Sie Waiblingen – wer Waiblingen nicht kennt,
der komme“, den er damals beim „Blumen-
und Heimatabend“ im Feuerwehrgerätehaus
vorstellte. Der damalige Oberbürgermeister
Dr. Kurt Gebhardt war davon so angetan, dass
er den ihm eigentlich Unbekannten mit den
Worten vorstellte: „Erstmals kam ein Bürger
ins Rathaus und brachte etwas mit“. Der Berli-
ner filmte sich rasch in die Herzen der Waiblin-
ger, die es genossen, dass seine Streifen, darun-
ter auch „ÜÜ

g
ber den Dächern der Stadt“, voller

Zeitgeschehen von ihnen selbst handelten.
1976 war so ein bewegtes Jahr: Hans-Dietrich
Genscher war in der Stadt, Helmut Kohl eben-
so und dann noch Hans Rosenthal, wenn auch
indirekt, hinter den Berliner Kulissen, als in
Waiblingen das Radio-Quiz „Allein gegen
alle“ die Bürgerschaft fiebern ließ. Der damali-
ge Oberbürgermeister, Dr. Ulrich Gauss, nahm
die Antworten der ratefreudigen Bürger im
früheren Großen Sitzungssaal neben dem Rat-
haus entgegen.

Der Stadtchronist Tchorz begleitete das Quiz
und auch jene Einträge der großen Politiker ins
Goldene Buch der Stadt selbstverständlich; mit
der Kamera und mit Texten in seiner eindrück-
lichen Reporterstimme.

Ob Kunstausstellungen im Rathaus, Sport-
lerehrungen im Ratssaal, das noch junge Alt-
stadtfest, ob Partnerschaftstreffen oder die Er-
öffnung zum Beispiel des Marktdreiecks und
des Ulrich-Herzog-Hauses oder die Grund-
steinlegung für das Salier-Gymnasium –
Tchorz hielt es fest (unser Archivbild). Und sei-
ne Frau Ursula – sie war am 17. Februar 2016
verstorben – war stets die Kabelträgerin. Sei-
nen Urlaub richtete das Paar nach dem städti-
schen Geschehen aus. Die öffentlichen Film-
abende, deren 50-Jahr-Jubiläum der Film- und
Videoclub Waiblingen im Februar 2016 mit
historischen Aufnahmen im Bürgerzentrum
beging, wurden immer beliebter. Anfänglich
wurden die Streifen im Jakob-Andreä-Haus
gezeigt.

Nach 27 Jahren, im Jahr 1995, legte der Hob-
byfilmer im Alter von 72 Jahren die Kamera in
den Schrank. Der Mann, der immer am Puls
der Stadt gehorcht hatte, hatte für sein großes
ehrenamtliches Engagement und Verdienst
um die Stadt die Goldene Verdienstplakette er-
halten. Der am 7. Juni 1922 geborene Tchorz
wird am 27. Januar auf dem Waldfriedhof in
Backnang, wo er zuletzt gelebt hatte, beige-
setzt.

Gewerbegebiets, der
Ausbau des Belzerwegs,
der Kleinheppacher Stra-
ße und der Kreisstraße
1859; der Anschluss an
die Landeswasserversor-
gung, der Bau des Feuer-
wehrhauses und des Kin-
dergartens „Obsthalde“
sowie der Beinsteiner
Halle.

In den Jahren 1985,
1990 und 1994 wurde Großmann jeweils mit
großer Mehrheit neuerlich zum Ortsvorsteher
gewählt. „Ich habe nie mehr als meine Arbeit
getan – das aber sehr gern“, hatte Großmann
bei seiner Verabschiedung gesagt. Unser Bild
zeigt ihn im Jahr 1986, als er für den Band
„Beinstein – Geschichte eines Dorfes im Rems-
tal“, der aus Anlass der 900-Jahr-Feier der Ort-
schaft herausgegeben worden war, nicht nur
das Grußwort verfasste, sondern auch einen
Beitrag; Großmann war außerdem mitverant-
wortlich für Konzeption und Gestaltung.

Der am 10. Februar 1944 im niedersächsi-
schen Einbeck geborene Großmann, der nur
zwei Wochen nach seiner Frau verstarb, wird
am Montag, 30. Januar, auf dem Beinsteiner
Friedhof beigesetzt.

Stadtfilmer Hans Tchorz ist tot
(dav) Er sei „aus freien Stücken gekommen
und gegangen“, sagte Hans Tchorz einmal.
Der Stadtfilmer hatte die Ereignisse in Waib-
lingen fast drei Jahrzehnte lang begleitet – am
1. Januar 2017 ist er im Alter von 94 Jahren ver-
storben. Die Stadt Waiblingen verdanke
Tchorz ein umfangreiches Filmmaterial und
damit eine wichtige Dokumentation des Zeit-
geschehens und der Stadtentwicklung, hob
Oberbürgermeister Andreas Hesky in seinem
Kondolenzschreiben an die Hinterbliebenen
hervor. In Tchorz’ filmischem Werk sei er dem
Hobbyfilmer in den vergangenen Jahren im-
mer wieder begegnet, trügen doch unzählige
Filme im Archiv dessen Handschrift. Hesky:

„Die Schönheit
unserer Stadt,
aber auch das ak-
tuelle Geschehen
im Film festzu-
halten und be-
kannt zu ma-
chen, dafür setzte
er sich unermüd-
lich und mit gro-

Personalien

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus allgemein, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Persönliche Sprechstunden im Bürgerbüro (außer Standesamt), Rathaus, Kurze Straße 33
Montag: von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag: von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten im Bürgerbüro, � 07151 5001-2577
Montag und Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Standesamt
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen), Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag und Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzliche Termine sind nach Absprache möglich.

Die Ortschaftsverwaltungen
Ortschaftsrathaus Beinstein, Rathausstraße 18. Montag, Dienstag, Mittwoch von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Freitag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Bittenfeld, Schulstraße 3. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hegnach, Hauptstraße 64. Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hohenacker, Karl-Ziegler-Straße 17. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Neustadt, Beim Rathaus 1. Montag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag geschlossen.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 1.
Februar Stadträtin Angela Huber, 83459; am

8. Februar Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, � 21656; am
15. Februar Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, �
29652. Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Dienstag, 31. Januar, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Urs Abelein, � 1694813. Am

Mittwoch, 15. Februar, Stadtrat Roland Wied, von 19
Uhr bis 20 Uhr, � 22112. Am Montag, 20. Februar, von
17 Uhr bis 18 Uhr, Stadträtin Sabine Wörner, � 28632.
– Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Mittwoch, 1. Februar, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Volker Escher, � 54445, E-Mail:

volker.escher@gmx.de. Am Dienstag, 7. Februar, von
19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fessmann, �
82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am
Samstag, 18. Februar, von 9 Uhr bis 10 Uhr, Stadtrat
Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-Mail: bubeck.bit-
tenfeld@email.de. – Im Internet: www.dfbbf -waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.

Die Stadt gratuliert

Am Freitag, 27. Januar: Heinz Häsicke zum 80.
Geburtstag.
Am Samstag, 28. Januar: Margot Jesdinsky
zum 90. Geburtstag. Klaus Günzel zum 80. Ge-
burtstag.
Am Sonntag, 29. Januar: Helmut Dürr in Bein-
stein zum 80. Geburtstag. Günther Winn zum
80. Geburtstag. Friedrich Stutz in Bittenfeld
zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 30. Januar: Michael Hamlescher
zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 31. Januar: Isolde Rapp zum 90.
Geburtstag.
Am Mittwoch, 1. Februar: Ilse Schneider zum
80. Geburtstag.

*
Ivan Strljic, Mitarbeiter in der Abteilung Kul-
tur und Veranstaltungsmanagement der Stadt
Waiblingen, begeht am Montag, 30. Januar, sei-
nen 65. Geburtstag.

werden vertraulich behandelt. Ist keine direkte
Lösung möglich, sind die Rätinnen bei der Su-
che nach einem geeigneten Ansprechpartner
behilflich. Kontakt: � 01575 5381929, E-Mail:
stadtseniorenrat@waiblingen.de.

Wissenswertes zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen.

Anmeldung: � 07191 3441940. Beratungsan-
gebote werden außerdem donnerstags von 15
Uhr bis 17 Uhr an folgenden Orten gemacht
(ebenfalls mit Anmeldung bei der Hospizstif-
tung):
• Bittenfeld, Rathaus: am 23. Februar.
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-
renzentrums, Haldenäcker 11 - 13: am 2. Febru-
ar.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37: am 16. Februar.
• Neustadt, Rathaus: am 9. Februar.
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,
Mühlweg 9: noch Pause.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2. Anmeldung: � 205339-11: üblicherweise
mittwochs um 15 Uhr: nächster Termin am 22.
Februar.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am vierten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten, Anmeldung: � 9654931.
Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

bietet der Stadtseniorenrat nun wieder geführ-
te Wanderungen an. Los geht es am Freitag, 27.
Januar, um 10.30 Uhr. Vom Bahnhof Waiblin-
gen aus „erlaufen“ die Teilnehmer einzelne
Stationen des Fellbacher Besinnungswegs zwi-
schen Oeffingen und Hegnach. Nach einer
Stärkung in der Besenwirtschaft geht es mit
Bus und Bahn zurück nach Waiblingen.

Die Wanderungen sind üblicherweise für
den letzten Freitag im Monat geplant und be-
ginnen am Bahnhof Waiblingen. Sie führen
über eine Strecke zwischen zehn Kilometern
und zwölf Kilometern und dauern etwa drei
Stunden.

Tischtennis in sportlicher Runde
Der Stadtseniorenrat lädt zum Tischtennisspiel
in die Gemeindehalle (Gymnastikraum/seitli-
cher Eingang) Neustadt, Wilhelm-Läpple-Weg
2, ein. Gespielt wird freitags zwischen 9.30 Uhr
und 11 Uhr, nicht jedoch in den Ferien. Ein ei-
gener Tischtennisschläger und Hallenturn-
schuhe sollen mitgebracht werden (Bälle vor-
handen). Kontakt: Gabriele Supernok, �
204737.

Wohnberatung
Der Seniorenrat bietet eine kostenlose Wohn-
beratung für Ältere und deren Angehörige an.
Kontakt: Holger Sköries, Seniorenreferent der
Stadt Waiblingen und Geschäftsstelle Senio-
renrat, � 07151 5001-2340.

Sorgentelefon für Senioren
Mit dem „Sorgentelefon“ für Seniorinnen und
Senioren helfen die Seniorenrätinnen Heide
Hofmann, Violetta Kraemer und Marie-Liese
Schardt bei Problemen weiter. Die Anliegen

Der Stadtsenioren-
rat Waiblingen zeigt
unter dem Motto
„Erlebnistage in fer-
nen Ländern“ einen
Reisebericht über
den Westen Kana-
das in Form eines
Videofilms bei den
Landfrauen Hohen-
acker am Dienstag,

7. Februar 2017, um 19 Uhr im Bürgerhaus,
Rechbergstraße 40, in Waiblingen-Hohen-
acker. Stadtseniorenrat Hartmut Lehmann
zeigt in dem 70 Minuten dauernden Video die
Vielfalt dieses Landes der Superlative mit sei-
nen Seen, Wäldern, Bergen und pulsierenden
Metropolen.

Einen Reisebericht über Island bietet am
Donnerstag, 9. Februar, um 15 Uhr Michael
Fronz in Form eines Bildvortrages im Forum
Mitte, Blumenstraße 11. Fronz hat im Sommer
2016 mit seiner Frau auf eigene Faust im eige-
nen Auto und Zelt eine Reise durch Island un-
ternommen. Sie zeigen mit ihren Aufnahmen
und Erlebnisberichten die Vielfalt und ganz ei-
gene Schönheit der Vulkaninsel mit ihren Kra-
tern, Lavaströmen, Gletschern, Geysiren und
Wasserfällen.

Im Anschluss kann jeweils direkt mit den
Referenten über die Reiseerfahrungen gespro-
chen werden.

Der Eintritt ist frei, weitere Informationen
im Internet unter www.waiblingen.de/stadt-
seniorenrat.

Wandertreff lädt zur ersten Tour
Unter dem Motto „Wunderbare Wandertage“

Stadtseniorenrat Waiblingeng

Reiseberichte aus fernen Ländern und auf Wandertour

bote dauern üblicherweise etwa andert-
halb Stunden.

Das Programm im Februar

• Am Freitag, 3. Februar: Nachtwächter-
führung; Treffpunkt um 18.30 Uhr: Tou-
ristinformation; Preis 7,50 Euro.
• Am Freitag, 24. Februar: Waiblingen zur
NS-Zeit; Treffpunkt um 16 Uhr: Beinstei-
ner Torturm; Preis 6,50 Euro.
• Am Freitag, 24. Februar: Mit dem Nacht-
wächter unterwegs in der Zeit des Absolu-
tismus (neu); Treffpunkt um 18.30 Uhr:
Touristinformation; Preis 7,50 Euro.
Der i-Punkt ist wie folgt geöffnet: Montag
bis Freitag von 9 Uhr bis 18 Uhr, Samstag
von 9 Uhr bis 14 Uhr. � 07151 5001-8321,
Fax -8324; E-Mail an touristinfo@waiblin-
gen.de.

Die Tourist-In-
formation in
der Scheuern-
gasse 4 öffnet
am Donners-
tag, 16. Februar
2017, erst um

10.15 Uhr, nicht wie gewohnt um 9 Uhr.

Lassen Sie sich doch einmal führen!
Die eigene Stadt mit anderen Augen be-
trachten und besser kennenlernen – Füh-
rungen zu einem bestimmten Thema hel-
fen dabei mit viel Spaß und das „Lernen“
wird unterhaltsam.
Die „Wirtschaft, Tourismus, Marketing
GmbH“ hat in Kooperation mit dem Hei-
matverein Waiblingen ein umfangreiches
Programm mit Stadtführungen auch für
das Jahr 2017 zusammengestellt. Die Ange-

Wirtschaft, Tourismus, Marketing GmbHg

Tourist)Information öffnet später

Spätestens am Montag,
30. Januar, müssen auf
den Restmülleimern
und auf den Biotonnen
gültige Gebührenmar-
ken für das Kalenderjahr
2017 kleben, sonst wer-
den die Behälter nicht

geleert. Die bereits gekauften Marken sollten
auf die Mülltonnen geklebt oder es müssen
rasch noch welche gekauft werden. Die Mar-
ken sind entweder bei einer der Verkaufsstel-
len oder ganz bequem im neuen Webshop zu
haben. Auf der Homepage des Landratsamtes
gelangt man unter den „wichtigen Links“ im
rechten Bereich direkt zum Bestellformular.
Auf der Homepage ist auch eine aktuelle Liste
der Verkaufsstellen zu finden. Einfach den
Suchbegriff „Müllmarken“ eingeben. Die Liste
ist ebenso in der Abfallinformationsbroschüre
der AWG abgedruckt.

Abfallwirtschaftsgesellschaftg

Müllmarken müssen
bis 30. Januar kleben

Abwechslung pur
für Groß und Klein!
Der neuste Prospekt der „Wirtschaft, Touris-
mus, Marketing GmbH“, der dieser Tage auch
bei der CMT in Stuttgart auslag, weist zahlrei-
che Ausflugsziele für Familien aus und ver-
spricht Abwechslung pur. Gegliedert werden
die Angebote in Tierische Erlebnisse, Spannen-
de Einblicke in die Stadt, Aktiv sein, Kunst und
Kultur, Grillplätze, Natur erleben, Einfach nur
spielen, Mühlen und Badespaß. Auf einem aus-
klappbarem Lageplan am Ende der Broschüre
sind alle Ausflugsziele eingezeichnet. Und fürs
Navigationssystem sind die Ziele auch mit der
genauen Adresse beschrieben.
Das handliche Heftchen liegt in der Tourist-In-
formation in der Scheuerngasse 4 aus, die mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr und sams-
tags von 9 Uhr bis 14 Uhr geöffnet ist.

Das Altstadtfest 2017 findet von Freitag, 30.
Juni, bis Sonntag, 2. Juli, statt. Der im aktuellen
Programmheft für das Altstadtfest dargestellte
Termin von 23. bis 25. Juni war falsch.

Altstadtfest 2017

Der richtige Termin

Das Technische Berufskolleg der Gewerbli-
chen Schule Waiblingen bietet Realschul-Ab-
gängern im Sommer interessante Möglichkei-
ten der beruflichen und schulischen Qualifizie-
rung bis hin zur Fachhochschulreife. Außer
den allgemeinbildenden Fächern liegen die
Unterrichtsschwerpunkte im technischen Be-
reich (Medien-, Informations- und angewand-
te Technik). Schüler und deren Eltern sind zum
Informationsabend an der Gewerblichen Schu-
le Waiblingen eingeladen: am Dienstag, 31. Ja-
nuar 2017, um 18 Uhr mit Laborbesichtigun-
gen in der Gewerblichen Schule Waiblingen
(Ebene 6), Steinbeisstraße 4 (Internet:
www.gswn.de).

Nach dem Realschulabschluss

Willkommen im Berufskolleg

derbrücken vollgesperrt werden. Die Umlei-
tung stadtauswärts erfolgt durch Jesi- und
Stuttgarter Straße und wird dann zurück auf
die L1193 gelenkt; stadteinwärts wird der Ver-
kehr von der L1193 über eine provisorische
Rampe in die Düsseldorfer Straße und weiter
durch die Ruhrstraße und zurück auf die
L1193 geleitet.
• 6. und 7. Februar: Rückbau der mobilen An-
lage und Restarbeiten; kurzzeitige Sperrung
einzelner Fahrspuren.

Die Signalanlage an der Kreuzung
L1193/Stuttgarter Straße/Ruhrstraße
wird umgebaut. Der Verkehr muss
zeitweilig umgeleitet werden.

Zum einen wird die Ampelanlage auf energie-
sparende 40V-LED-Technik umgerüstet; zum
anderen werden alle Signalgeber, vier Peit-
schenmasten und das Steuergerät erneuert.
Außerdem werden sämtliche elektrische Kabel
ausgetauscht; die gesamte Länge der zu erset-
zenden Kabel beträgt 2,8 Kilometer. Die neue
Anlage ist so ausgelegt, dass später eine signa-
lisierte Fußgängerquerung über die L1193,
welche den Fußweg als Verbindung zwischen
Fachmarktzentrum und RemsPark sichern
soll, angeschlossen werden kann.

Vorgesehen ist ebenso, zwei Schilderbrü-
cken abzubauen und die wegweisende Be-
schilderung zu erneuern. Die Umbaukosten
betragen etwa 105 000 Euro. Während des Um-
baus der Signalanlage wird der Verkehr durch
eine mobile Anlage geregelt.

Zeitlicher Ablauf
• Noch bis 2. Februar: Umbau der Signalanla-
ge; der Verkehr wird mit einer mobilen Anlage
geregelt.
• Von 3. Februar (ab 20 Uhr) bis 4. Februar (8
Uhr): Abbau der beiden Schilderbrücken. Die
L1193 muss dazu im Bereich der beiden Schil-

Kreuzung an der L1193/Stuttgarter- und Ruhrstraßeg g

Ampelanlage wird umgerüstet

Der Beratungssprechtag der Deutschen Ren-
tenversicherung ist immer dienstags von 8.40
Uhr bis 12 Uhr und von 13 Uhr bis 15.40 Uhr
im Rathaus Waiblingen, Kurze Straße 33, Ebe-
ne 1, Zimmer 106; Terminvereinbarung unter
� 0711 61466-510. Für die Entgegennahme
von Anträgen für Altersrente, Erwerbsmin-
derungsrente, Witwen- und Waisenrenten so-
wie für Kontenklärung und Kindererzie-
hungszeiten können Termine unter � 0711
61466-0 vereinbart werden. Kundeninforma-
tionen liegen im Eingangsbereich des Rathau-
ses sowie in der Abteilung Soziale Leistungen
in Ebene 1 aus.

Rentenversicherungg

Beratungen im Rathaus
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Kindergartens schicken den Eltern vier Mona-
te vor dem Kindergarteneintritt eine schriftli-
che Zusage. Sämtliche Formalitäten für die An-
meldung lassen sich im Kindergarten erledi-
gen, darauf weist die Abteilung Kindertages-
einrichtungen ausdrücklich hin. Die Erziehe-
rinnen beantworten offene Fragen und beraten
im Fall des Falles auch über den für das Kind
geeigneten Aufnahmezeitpunkt.

Angeboten werden
• die klassische Regelbetreuung und
• bereits in vielen Einrichtungen die Betreu-
ung mit verlängerten Öffnungszeiten, vormit-
tags zusammenhängend sechs Stunden. Bei

verlängerten Öff-
nungszeiten mit sie-
ben Stunden ist ein
Mittagessen dabei.
• die Ganztagsbe-
treuung mit Mittag-
essen, im Kinder-
haus Mitte gibt es
die Abendbetreu-
ung bis 21 Uhr
• für Kinder unter
drei Jahren stehen
Plätze in der
Grundbetreuung
mit vier Stunden

vormit-tags, in der verlängerten Vormittagsbe-
treuung und in der Ganztagesbetreuung zur
Verfügung.

Etliche Einrichtungen bieten sogar Kombi-
nationen an. Die Aufnahme in die Ganztagsbe-
treuung und auch diejenige für Kinder, die
jünger sind als drei Jahre, wird von verschiede-
nen Kriterien abhängig gemacht, die die Mitar-
beiterinnen im Rathaus gern erläutern, die
aber auch im Faltblatt über Kindertagesein-
richtungen in Waiblingen nachgelesen wer-
den können.

Auch für die privaten Träger von Kinderta-
geseinrichtungen in Waiblingen können die
Anmeldungen erfolgen. Für diese gelten eige-
ne Regelungen und Gebühren. Auskünfte er-
halten die Eltern direkt beim jeweiligen Träger.

Ein Faltblatt gibt Auskunft über die Kinder-
tageseinrichtungen in Waiblingen. Es ist in al-
len Kindergärten vorhanden. Empfohlen wird,
eine Einrichtung in Wohnortnähe zu wählen;
die Eltern können durchaus direkt mit ihr Kon-
takt aufnehmen, denn die Kindergärten bieten
Anmeldegespräche an, bei denen sich Mütter

und Väter über die Einrichtung, ihr Betreu-
ungsangebot und ihr pädagogisches Konzept
informieren und ihr Kind schriftlich anmelden
können.

Die Aufnahme in den städtischen und kirch-
lichen Kindertageseinrichtungen für Kinder ab
drei Jahren erfolgt nach dem Alter. Für Kinder
unter drei Jahren erfolgt die Aufnahme, soweit
die Anmeldungen die Platzzahlen übersteigen,
nach bestimmten Kriterien wie z.B. Berufstätig-
keit der Eltern. Für den Fall, dass das Kind im
von den Eltern bevorzugten Kindergarten zum
gewünschten Zeitpunkt nicht berücksichtigt
werden kann, sollte eine weitere Einrichtung
genannt werden, die in Frage kommen könnte.
Wer jedoch keine andere Einrichtung in An-
spruch nehmen will, kann die Tochter oder den
Sohn auch in die Warteliste aufnehmen lassen.

Anmelden in den Kindertageseinrichtungen zum Kindergartenjahr 2017/2018 – Stichtag ist der 24. Februarg g g j g

Betreuungsangebote schrittweise erweitert

Seit August 2013 haben alle Kinder von Voll-
endung ihres ersten Lebensjahres an das Recht
auf einen Kindergartenplatz. In den Kinderta-
geseinrichtungen wurden deshalb die Ange-
bote schon frühzeitig deutlich ausgebaut. Für
Kinder unter drei Jahren stehen in den Kinder-
tageseinrichtungen und in Kindertagespflege
in Waiblingen ak-
tuell 667 Plätze
zur Verfügung.

Eltern können
ihr Kinder im ge-
samten Kalender-
jahr in ihrem
Wunsch-Kinder-
garten anmelden.
Für eine rechtzei-
tige Planung der
Angebote ist es
allerdings wich-
tig, dass der Be-
treuungsbedarf
der Familien dem
Fachbereich Bildung und Erziehung rechtzei-
tig mitgeteilt wird. Für den Besuch des Kinder-
gartens wird daher für alle städtischen und
kirchlichen Kindertageseinrichtungen ein ein-
heitlicher Anmeldezeitpunkt festgelegt. Da-
durch erhalten auch Eltern mehr Planungssi-
cherheit. Das Kindergartenjahr beginnt am 1.
September. Wer für sein Kind, das im Lauf des
Kindergartenjahres 2017/2018 drei Jahre alt
wird, einen Platz sucht, wird von der Abtei-
lung Kindertageseinrichtungen dieser Tage
gebeten, das Mädchen oder den Buben bis zum
24. Februar 2017 in einer Kindertageseinrich-
tung seiner Wahl anzumelden und dabei den
Betreuungsbedarf anzugeben. Auch für die
Kinder unter drei Jahren kann in diesem Zeit-
raum die Anmeldung in den Kindergärten er-
folgen.

Das Waiblinger Kindergartenjahr 2017/2018 beginnt am 1. September. Schon
jetzt sollten aber Eltern ihre Kinder anmelden, vor allem dann, wenn sie auf der
Suche nach besonderen Betreuungsformen, wie ganztags und Kleinkindbetreu-
ung sind. Wie Erika Schwiertz, Leiterin der städtischen Abteilung Kindertages-
einrichtungen, erklärt, sei es für die Verwaltung hilfreich, den Bedarf der Eltern
rechtzeitig zu wissen, um entsprechend reagieren zu können. Die Betreuungsan-
gebote für die Familien wurden in den vergangenen Jahren schrittweise erwei-
tert; die Betreuungsformen und -zeiten sollen sich an deren Bedürfnissen orien-
tieren, um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu verbessern.

„Bau, Energie, Umwelt“: Stadt wieder dabei
Die Messe „Bau, Energie, Umwelt“ wird am Samstag, 11. Februar 2017, im Berufsschulzentrum im
„Ameisenbühl“ eröffnet; sie wird am Sonntag, 12. Februar, fortgesetzt. Auch die Stadt Waiblin-
gen, Abteilung Umweltschutz, sowie die Stadtwerke Waiblingen sind wieder anzutreffen und be-
raten alle diejenigen, die bauen, renovieren oder sich neu einrichten wollen. Schwerpunktthemen
am Stand der Stadt sind eigene Förderprogramme zur Wärmedämmung, Solarthermie und zu
hocheffizienten Umwälzpumpen sowie Energiegesetze. Klaus Läpple, Leiter der Abteilung Um-
welt: „Wir sagen Ihnen, welche Fördertöpfe offen sind und welche Anforderungen eingehalten
werden müssen“. Zudem gibt es praktische Tipps zum Energiesparen im Haushalt sowie jede Men-
ge Informationen zur e-Mobilität. Die Öffnungszeiten: am Samstag von 10 Uhr bis 18 Uhr, am
Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr. Weitere Informationen gibt der Veranstalter, der Zeitungsverlag
Waiblingen, im Internet: www.zvw.de/messen.

Jetzt kandidieren und Vorurteilen entgegentreten
bungsfrist endet am Freitag, 24. Februar 2017.
Danach folgen am Freitag, 10. März, die Kandi-
datenvorstellung und am Freitag, 17. März, die
Wahlparty. Gewählt wird von Montag, 20., bis
Freitag, 24. März, und zwar online. Möglichkei-
ten bieten sich in den Waiblinger Schulen, in
den Jugendeinrichtungen, an den privaten PCs
oder per Mobiltelefon. Um wählen zu können,
erhalten die betroffenen Jugendlichen in ei-
nem weiteren Schreiben einen Zugangscode
für die Wahl. Dem gewählten Gremium gehö-
ren 17 jugendliche Mitglieder an, die ehren-
amtlich arbeiten und eine beratende Funktion
rund um Jugendangelegenheiten haben. Infor-
mationen gibt’s auch im Internet unter
www.waiblingen.de/jgr.

ressen der jungen Leute und sei auch als Veran-
stalter von Partys und Konzerten aufgetreten.

Die zweijährige Amtszeit des seitherigen Ju-
gendgemeinderats endet. Alle, die zwischen
dem 21. März 1999 und dem 24. März 2003 ge-
boren sind, können für den Waiblinger Jugend-
gemeinderat kandidieren und ihre Stimme ab-
geben, unabhängig von ihrer Staatsangehörig-
keit. „Nehmen Sie das Angebot an und treten
Sie dem Vorurteil entgegen, Jugendliche hät-
ten kein Interesse am politischen und kommu-
nalen Geschehen“, betont Oberbürgermeister
Hesky und weist auf den dem Schreiben beige-
fügten Vordruck hin, auf dem die Jugendlichen
ihre Kandidatur erklären können. Die Bewer-

Aktiv am kommunalen Geschehen in der Stadt
teilnehmen. Das hört sich spannend an, aber ist
es auch möglich? Wer sich als Jugendlicher im
Alter von 14 bis 17 Jahren als Kandidatin oder
Kandidat für die Wahl des Jugendgemeinde-
rats bewirbt, bekommt Gelegenheit mitzuwir-
ken. „Unsere bisherigen Jugendgemeinderäte
haben sich mit einer Vielzahl von Ideen und
Vorschlägen eingebracht und bewiesen, dass
das Gremium ein Bindeglied zwischen den In-
teressen der Jugend, dem Gemeinderat und der
Stadtverwaltung sein kann, erklärt Oberbür-
germeister Andreas Hesky in seinem Schreiben
an die Jugendlichen, in dem er sie auffordert,
sich zur Wahl zur Verfügung zu stellen. Der Ju-
gendgemeinderat mache sich stark für die Inte-

Partnerschaftstreffen
in Devizes: anmelden!

Im Jahr 2017 ist Devi-
zes Gastgeber für das
Partnerschaftstreffen
zwischen Mayenne,
Waiblingen und Devi-

zes. Die Stadt in Großbritannien ist immer eine
Reise wert – und die persönliche Begegnung
mit Menschen aus den Partnerstädten Devizes
und Mayenne ist es ohnehin. Pflegen Sie lang-
jährige Freundschaften oder knüpfen Sie neue
Kontakte, seien Sie mit dabei!

Die Hinreise nach Devizes erfolgt am Frei-
tag, 23. Juni; die Rückreise ist am Montag, 26.
Juni. Die Stadt Waiblingen bietet eine Busfahrt
und eine Flugreise (ab Flughafen Stuttgart)
nach Devizes an. Die Kosten für die Busfahrt
betragen etwa 160 Euro pro Person. Die Flug-
reise kostet 240 Euro pro Person. Jeweils die
Hälfte des Betrages ist bei der Anmeldung als
Anzahlung fällig.

Ein Partnerschaftstreffen erfordert in der
gastgebenden Stadt einen hohen organisatori-
schen Aufwand. Daher ist es notwendig, dass
die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
frühzeitig nach Devizes übermittelt wird. Aber
auch in Waiblingen müssen die Flüge und die
Busreise bereits jetzt geplant und reserviert
werden. Anmeldeschluss ist daher der 1. März
2017.

Alle Vereine, Organisationen und Privatper-
sonen, die am Partnerschaftstreffen 2017 in De-
vizes teilnehmen möchten, werden gebeten,
sich bei der Stadt Waiblingen anzumelden. Die
Anmeldung ist verbindlich und kann nur in ei-
nem begründeten Ausnahmefall (zum Beispiel
bei Krankheit) rückgängig gemacht werden.
Bei Rücktritt anfallende Stornogebühren wer-
den von der Teilnehmerin oder vom Teilneh-
mer selbst getragen.

Die Partnerschaftsdienststelle im Rathaus
bittet unbedingt auch diejenigen, die ihre Reise
und ihre Unterbringung in Devizes privat
selbst organisieren, sich anzumelden. Ansons-
ten stehen sie weder bei der gastgebenden
Stadt Devizes noch bei der Stadt Waiblingen
auf der Teilnehmerliste und erhalten somit
auch keine Informationen, Programm, Ein-
trittskarten usw.

Auskunft gibt die Partnerschaftsdienststelle
im Rathaus Waiblingen, E-Mail: staedtepart-
nerschaften@waiblingen.de, unter � 07151
5001-1115 oder -1110 (jeweils vormittags); hier
ist auch das Anmeldeformular erhältlich. Das
Anmeldeformular gibt es auch auf der städti-
schen Homepage unter www.waiblingen.de.

Die Partnerstädte

gelegt, wo sie „zum Nulltarif“ mitgenommen
werden kann.
Nicht angenommen werden: Möbel, Teppiche,
Bettdecken, Ski und Skischuhe, große Fitness-
geräte Monitore, PCs, defekte Elektrogeräte,
Reifen und vor allem kein Sondermüll wie
Eternitplatten. Angelieferte Waren dürfen
nicht einfach auf dem Parkplatz abgestellt wer-
den. Getauscht wird nur in der Halle. Große
Gegenstände können am „schwarzen Brett“
bekannt gegeben werden.
Fragen zum Warentauschtag beantwortet die
Abteilung Umwelt der Stadt, � 07151 5001-
3260, oder per E-Mail an klaus.laepple@waib-
lingen.de.

Der Warentauschtag mit Pflanzentauschbörse
am Samstag, 18. Februar 2017, wird wieder in
der Hartwaldhalle im Hartweg 49 in Waiblin-
gen-Hegnach veranstaltet. Unter dem Motto
„Tauschen statt wegwerfen“ will die Stadtver-
waltung gemeinsam mit dem Bund für Um-
welt- und Naturschutz zur Müllvermeidung
beitragen. Von 8 Uhr bis 10 Uhr wird die Ware
angenommen. Von 10.15 Uhr bis 12 Uhr darf
diese mitgenommen werden. Die gut erhalte-
nen und wiederverwendbaren Gebrauchsge-
genstände wie Bücher, Haushaltswaren, Spiel-
sachen, Kinder- und Erwachsenenkleidung
können in der Halle abgegeben werden. Die
Ware wird dann sortiert auf den Tischen aus-

Tauschen statt Wegwerfeng

Warentauschtag in der Hartwaldhalle

Donnerstags von
16 Uhr bis 18 Uhr
bietet die Agen-

tur für Arbeit Waiblingen, Mayenner Straße 60,
denjenigen, die tagsüber einer Arbeit nachge-
hen, die Gelegenheit, ihre Anliegen nach Feier-
abend zu klären. Dieses Angebot für Berufstä-
tige besteht an allen drei Standorten, also auch
in Backnang und Schorndorf. Nichtberufstäti-
gen Kundinnen und Kunden steht die Arbeits-
agentur wie gewohnt von Montag bis Freitag
zwischen 8 Uhr und 12 Uhr sowie donnerstags
zwischen 14 Uhr und 16 Uhr für persönliche
Vorsprachen zur Verfügung.

In Waiblingeng

Sprechzeiten für Berufstätige

Die OVR-Buslinie 208 kann bis auf weiteres
nicht durch die Waiblinger Altstadt fahren.
Derzeit kann das Busunternehmen OVR nicht
seine kleineren City-Busse einsetzen – die grö-
ßeren Busse gelangen jedoch nicht durch die
derzeitige Enge beim Justitia-Brunnen. Das
„Quaderhaus“ am Rand des Marktplatzes ist
noch bis Mitte Februar wegen Renovierungsar-
beiten eingerüstet, aufgrund der Winterkälte
länger als gedacht. Die Haltestellen Rathaus
und Schwanen werden daher nicht bedient; in
Fahrtrichtung Galgenberg fährt der Bus über
die Haltestelle Stadtmitte.

Bauarbeiten am Marktplatzp

Buslinie 208 fährt nicht
durch Altstadt

Wer ein Tier findet, das offensichtlich herren-
los oder in Not ist, sollte den Tierschutzverein
oder das Polizeirevier verständigen. Der Tier-
schutzverein Waiblingen und Umgebung ist
unter � 0174 8064748 erreichbar. Ist das gefun-
dene Tier verletzt, sollte es zum Tierarzt ge-
bracht werden. Dort sollte man zwar seinen
Namen und seine Anschrift hinterlassen, die
Kosten für die Behandlung müssen vom „Ret-
ter“ nicht getragen werden.

Tierschutzverein informiert

Hilfe für herrenlose Tiere

Wer Interesse hat, diens-
tags von 10 Uhr bis 12
Uhr oder donnerstags
von 15 Uhr bis 17 Uhr ge-
meinsam mit erfahrenen
Schuldnerbegleiterinnen
und Schuldnerbegleitern
in der offenen Sprech-
stunde mitzuarbeiten, ist
bei der Schuldnerbera-
tung richtig. Die Sprech-
stundenräume befinden
sich im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz 17
(ehemalige Karolinger-
schule). Interessierte soll-
ten sich wegen weiterer
Informationen an die

Schuldnerberatung der Stadt Waiblingen, Sa-
bine Mindel, Kurze Straße 33, 71332 Waiblin-
gen wenden, � 07151 5001-2670, E-Mail:
schuldnerberatung@waiblingen.de.

Ratsuchende erhalten Unterstützung in all-
tagspraktischen Angelegenheiten wie Sichten
und Sortieren von Unterlagen, Erarbeiten von
Einsparmöglichkeiten, Ausfüllen von Formu-
laren, Einhalten von Zahlungsverpflichtungen
und vieles mehr. Nicht nur überschuldete Per-
sonen, sondern auch solche, die ihre Finanz-
kompetenz erhöhen wollen, die einer Ver-
schuldung vorbeugen möchten oder sich ein-
fach informieren wollen, können in diese
Sprechstunde kommen. Neue Ehrenamtliche
werden eingearbeitet.

Schuldner begleiteng

Ehrenamtliche gesucht

Anmeldungen
zum Workshop
„Technische Inno-
vationen, die sich
verkaufen” am
Dienstag, 31. Janu-
ar 2017, von 9.30

Uhr bis 11.130 Uhr im Verein Manufutu-
re-BW in der Friedrichstraße 10 in Stutt-
gart sind per Mail an stange@packaging-
excellence.de zu richten. Die Veranstal-
tung ist gebührenfrei. Die Referentin
Ute Hillmer öffnet die Türen zur digita-
len Marketing-Transformation und trai-
niert Führungskräfte und Gründer da-
rauf, wirklich „vom Kunden her” zu
denken. Sie geht der Frage „Warum
muss man Innovationen anders verkau-
fen?“ auf den Grund und macht deut-
lich, wenn eine Innovation gelungen ist,
warum das Durchstarten nicht gelingt.
Sie erklärt, warum die Vermarktung von
innovativen technischen Produkten und
Dienstleistungen ihre eigenen Gesetze
hat und wie man diese Regeln für eine
erfolgreiche Produkteinführung nutzt.
Das PEC ist das Kompetenzzentrum für
die Verpackungs- und Automatisie-
rungstechnik. Der Austausch über Tech-
nologien, Marketing, Aus- und Weiter-
bildung werden hier vorgenommen und
gemeinsam Projekte initiiert. Vom Welt-
marktführer im Bereich Verpackungs-
maschinen über Familienunternehmen
und Zulieferern bis hin zu Hochschulen
und spezialisierten Ingenieurdienstleis-
tern sind Akteure aus allen Bereichen
vertreten.

Packaging Excellence Centerg g

Innovationen
richtig verkaufen
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Do, 26.1. Ökumenischer Treff Korber Höhe.
Sitzgymnastik von 14 Uhr an im Öku-

menischen Haus der Begegnung, Korber Höhe.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Kids- und Maxi-Club um 16.15 Uhr. – Michaels-
kirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 27.1. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: Einkehr am Mittag

um 12 Uhr.
Obst- und Gartenbauverein Waiblingen. Winter-
Schnittunterweisung an Bäumen um 15 Uhr. Treff vor
Friseurgeschäft Ehmann Ecke Hans-Sachs-/Wasser-
stubenweg. Zu Fuß geht es zur Streuobstwiese links
neben der Auffahrt zur Westtangente.

Sa, 28.1. 1. Waiblinger Faschingsgesellschaft.
14. Hexen- und Guggennacht von

19.01 Uhr an in der Gemeindehalle Neustadt, Wil-
helm-Läpple-Weg 4. Das Programm wird von ver-
schiedenen Guggenmusiken aus der näheren und
weiteren Umgebung gestaltet, zahlreichen Hexen-,
Garden- und Tanzauftritten – erwartet werden mehr
als 750 Häs- und Maskenträger. Mit dabei sind die
Remshexen und die Woiblenger Ohrawusler. Die
WFG-eigene Bar ist geöffnet, auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Der Eintritt ist frei.
FSV. B-Junioren-Hallenfußballturnier in der Staufer-
Sporthalle 1 von 10 Uhr an.
TB Beinstein, Abteilung Turnen. Fasching für Kinder
zwischen zwei Jahren und zehn Jahren von 14.11 Uhr
bis 17 Uhr in der Beinsteiner Halle. Die Teilnehmer er-
wartet ein närrisches Spiel- und Unterhaltungspro-

gramm. Die Veranstaltung ist bewirtet, Eltern sind
willkommen. Eintritt frei.
Evangelischer Kirchenbezirk Waiblingen. Ökume-
ne-Kongress zu Beginn des Reformationsgedenkjahrs
2017 mit Erwin Teufel, Ministerpräsident i. R., von 10
Uhr bis 19 Uhr im Ökumenischen Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe.

So, 29.1. Trachtenverein Almrausch. Mitglie-
der des Trachtenvereins sind bei „Mu-

sik und Tanz“ in Dewangen/Aalen, Gasthaus Adler,
von 14 Uhr an zu Gast. Das Vereinsheim in Rommels-
hausen, Kelterstraße 109, ist geschlossen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Wanderung von Öschelbronn über den Buchenbach-
Ursprung nach Oppelsbohm. Treff um 10 Uhr vor
dem Bürgerhaus Hohenacker zur Fahrt in Gemein-
schaft mit dem privaten Pkw nach Oppelsbohm; von
dort mit dem Bus nach Öschelbronn. Einkehr geplant.
Informationen unter � 07146 42307 oder � 28626.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.
FSV. C2-Junioren-BHR-Hallenfußballturnier in der
Staufer-Sporthalle 1 von 9 Uhr an.

Mo, 30.1. Evangelische Kirchengemeinde
Hegnach. „Luther goes Holly-

wood“: ein abwechslungsreiches Zusammenspiel von
Filmsequenzen, Vortrags-, Gesprächs- und Denkim-
pulsen am ersten von vier Abenden um 20 Uhr im
Schafhhf ofkeller; „entspannt erfahren, was Luther heute
noch mit uns vor hat“. Thema des Abends ist: „Allein
die Gnade“. Dazu werden vier Bräu-Biere gereicht.

Di, 31.1. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Die Singgruppe trifft

sich um 19 Uhr im Beinsteiner Feuerwehrhaus.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: um 9.30 Uhr Uni-Theologie: „Nimm’ hin, Herr,
und empfange meine ganze Freiheit“ mit Pfarrer Dr.
Dieter Koch. – Martin-Luther-Haus: um 14 Uhr Frau-
enkreis Ältere Generation.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius. Anmel-
deschluss für die Jungsenioren zum Besuch das Bibel-
museums Stuttgart am Donnerstag, 9. Februar (�
58799). Treffpunkt um 12.25 Uhr vor dem Kiosk zur
Abfahrt mit der S2 am Bahnhof um 12.40 Uhr.

Mi, 1.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Seniorenwanderung nach

Korb. Start um 14 Uhr am Rathaus Beinstein. Einkehr
in den Besen geplant. Anmeldung unter � 61882 bei
Reinhold Deeg. Freunde und Gäste willkommen.
Grüne, Ortsverein Waiblingen. „Ein Feinstaub-
Messgerät selbst bauen“, Vortrag um 18.30 Uhr in der
Mayenner Straße 24. Bei dieser Gelegenheit können
auch die dafür notwendigen Teile bestellt werden, die
am 22. März gemeinsam zusammengebaut werden.
Das Angebot ist für Jugendliche und Erwachsene ge-
eignet. Anmeldung per E-Mail: kontakt@verlag-iris-
foerster.de. Infos unter http://feinstaub.mes-
sen.click.

Zehnjährige sowie Elf- und Zwölfjährige. Die ersten
vier einer jeden Altersklasse qualifizieren sich. An-
meldung per E-Mail an sport@ttc-hegnach.de; Infor-
mationen: � 15588. Unkostenbeitrag: 3 Euro.

Mo, 6.2. Evangelische Kirchengemeinde
Hegnach. Fortsetzung „Luther goes

Hollywood“: ein abwechslungsreiches Zusammen-
spiel von Filmsequenzen, Vortrags-, Gesprächs- und
Denkimpulsen am zweiten von vier Abenden um 20
Uhr im Schafhhf ofkeller; „entspannt erfahren, was Lu-
ther heute noch mit uns vor hat“. Thema des Abends
ist: „Allein Christus“. Dazu werden vier Bräu-Biere
gereicht.

Di, 7.2. FSV. Die Senioren treffen sich um 14
Uhr im Vereinsheim Oberer Ring.

Do, 9.2. Katholische Kirchengemeinde St. An-
tonius. Die Jungsenioren besuchen das

Bibelmuseum Stuttgart. Treffpunkt um 12.25 Uhr vor
dem Kiosk zur Abfahrt mit der S2 am Bahnhof Waib-
lingen um 12.40 Uhr; Anmeldung bis 31. Januar unter
� 58799.
Jahrgang 1939. Treffen von 12 Uhr an zum Mittages-
sen und anschließendem Kaffeenachmittag im Stau-
fer-Kastell auf der Korber Höhe.

*
Heimatverein Waiblingen. „Reformation jenseits
von Luther – auf den Spuren Hus’ und Zwinglis“,
Studienreise von 25. bis 27. April 2017 mit Besuch der
Städte Konstanz, Zürich und der Reichenau. Gebühr:
420 Euro, Einzelzimmerzuschlag 70 Euro. Anmel-
dung bis 24. Februar bei Helmut Proß, � 52471, E-
Mail: helmut.pross@arcor.de. – Im Internet:
www.heimatverein-waiblingen.de. Das aktuelle Pro-
gramm liegt außerdem in der Touristinformation, der
Volksbank, der Kreissparkasse, der Stadtbücherei
und im Haus der Stadtgeschichte aus.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr
in der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag.
Im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Trachtenverein Almrausch. Volkstanzprobe um
19.30 Uhr im Vereinsheim in Rommelshausen, Kelter-
straße 109.

Do, 2.2. Treffpunkt Senioren Beinstein. Vor-
trag in einer dreiteiligen Reihe „Der

Mensch Luther – Martin Luther, Heiteres und Nach-
denkliches aus seinem Leben und Wirken“ um 14 Uhr
mit Pfarrer Dr. Dieter Koch im Evangelischen Ge-
meindehaus. Eintritt frei.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: um 16.15 Uhr Kids- und Maxiclub. – Michaels-
kirche: um 18 Uhr Schweigemeditation. – Jakob-An-
dreä-Haus: um 19 Uhr Bibel-Teilen: gemeinsames Bi-
bel-Lesen mit Pfarrer Matthias Wagner und Diakonin
Hanna Fischer.

Fr, 3.2. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: um 12 Uhr Einkehr

am Mittag. – Nonnenkirchlein: um 18.30 Uhr Frauen-
liturgie zum Thema „Sabina von Württemberg – Frau-
en in der Reformation“.
Heimatverein. Um 19 Uhr beginnt das erste Fokuswo-
chenende des Evangelischen Kirchenbezirks Waiblin-
gen zum Reformationsjubiläum mit dem Vortrag von
Dr. Hartmut Jericke zum Thema „Im Kampf um die
Glaubenswahrheit“ in der Michaelskirche. Der Refe-
rent erläutert Luthers Wirken und die Zeit der Refor-
mation, die vor 500 Jahren zur bis heute andauernden
Kirchenspaltung des abendländischen Christentums
führte. Eintritt fünf Euro, Abendkasse.
Trachtenverein Almrausch. Stammtisch von 18 Uhr
an im Vereinsheim in Rommelshausen, Kelterstraße
109.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Jahreshauptversammlung um 19 Uhr im großen Saal
des Bürgerhauses Hohenacker.

Sa, 4.2. Evangelische Kirche Waiblingen.
Bürgerzentrum: um 19 Uhr ökumeni-

sches Gespräch zum Thema „Bleibt die Kirche im
Dorf?“ mit Gästen aus Waiblingen, Baja und Schmal-
kalden.
CVJM Neustadt. Kinderkleider- und Spielzeugbasar
von 10 Uhr bis 12 Uhr in der Gemeindehalle Neustadt
(beim Hallenbad) mit Flohmarkt für Kinder. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt; Kuchen auch zum Mitneh-
men.

So, 5.2. Evangelische Kirche Waiblingen.
Bahnhof Waiblingen: um 13.15 Uhr

Treffpunkt S-Klasse zum Besuch des Schweinemuse-
ums Stuttgart. – Haus der Begegnung, Korber Höhe:
um 14 Uhr Gemeinschaftsverband N/S. – Michaels-
kirche: um 17 Uhr Musical „Krach bei Bach“ mit der
Jugend- und Kinderkantorei. – Kulturhaus Schwanen:
um 19.30 Uhr Vortrag mit Pfarrerin Sibylle Biermann-
Rau mit dem Thema „An Luthers Geburtstag brann-
ten die Synagogen – eine Anfrage?“.
Tischtennis Club Hegnach. Mini-Meisterschaften für
Kinder bis zwölf Jahre von 13 Uhr an in der Burgschul-
Turnhalle. Mädchen und Buben, die bisher noch in
keinem Verein aktiv waren, spielen in drei Altersklas-
sen: Achtjährige und jüngere Kinder; Neun- und

Familienzentrum KARO, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbbf s-waiblingen.de, im
Internet: www.fbbf s-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr.
Kinderbetreuung: „Kinder und Senioren begegnen
sich“, kostenlose Betreuung für Kinder bis drei Jahre;
dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und freitags von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich qualifizierte Se-
niorinnen um die Kleinsten, während die Eltern die
Zeit für sich verplanen können.
Aktuell: „Meine Hände – ein Wohlfühlnachmittag
für Frauen“ am Samstag, 28. Januar, von 15 Uhr bis 17
Uhr. – Silberschmiedekurs – Schmieden wie die Gro-
ßen für Kinder und Jugendliche von sieben Jahren an
am Sonntag, 29. Januar, von 10 Uhr bis 17 Uhr. – Iris-
Diagnose am Dienstag, 31. Januar, von 19 Uhr bis
20.30 Uhr. – Filmakademie-Tour am Freitag, 3. Febru-
ar, von 16.30 Uhr bis 18 Uhr; Treffpunkt: Pforte der
Filmakademie, Ludwigsburg, Akademiehof 20 (ne-
ben Eingang Gaststätte „Blauer Engel“). – Nanas
kreativ gestalten am Samstag, 4. Februar, von 14 Uhr
bis 18 Uhr und am Sonntag, 5. Februar, von 10 Uhr bis
16 Uhr. – Anmeldeschluss am Donnerstag, 26. Januar,
zum Besuch des Polizeimuseum Stuttgart – eine Zeit-
reise durch die Polizeigeschichte am Samstag, 4. Fe-
bruar, von 15 Uhr bis 17 Uhr; Treffpunkt: Polizeimu-
seum Stuttgart, Stuttgart, Hahnemannstraße 1. – Of-
fenes Nähen am Dienstag, 7. Februar, von 18.30 Uhr
bis 21.30 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, 2. OG, Raum
2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell: „Skat
lernen und spielen“ am Freitag, 27. Januar, um 19
Uhr. – „Strickcafé“ am Samstag, 28. Januar, um 14
Uhr.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen,
die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis
18 Uhr. Telefon-Kontaktzeit: montags, dienstags und
donnerstags von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9
Uhr bis 16 Uhr sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme mitt-
wochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erfor-
derlich. Die Gespräche sind vertraulich und auf
Wunsch anonym. Fragen zur Schwangerschaft, Ge-
burt, Ernährung, Schlafen oder zu anderen Themen
werden beantwortet. Außerdem können auch Ge-
sprächstermine zu den üblichen Öffnungszeiten ver-
einbart werden.
Familienhebammen: Die Beratungsstelle koordiniert
den Einsatz von Familienhebammen im Rems-Murr-
Kreis. Familienhebammen sind besonders qualifizier-
te Hebammen, die Schwangere, Mütter und Familien
bis zum ersten Lebensjahr mit Rat und Tat in ganz un-
terschiedlichen Lebenslagen unterstützen können.
Das Angebot ist kostenlos und vertraulich.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr, ein kostenloses Angebot zum Kennenler-
nen, Unterhalten, Ausruhen und Stillen für Schwan-
gere, junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Famili-
enhebamme und eine Sozialpädagogin beantworten
Fragen. Für Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.
Aktuell: „Meinem Kind soll es gut gehen“ – Kurs für
Eltern, die sich getrennt haben oder scheiden lassen,
donnerstags am 9., 16., 23. und 30. März jeweils von
19.30 Uhr bis 21 Uhr. Das Angebot ist gebührenfrei;
eine Anmeldung erforderlich.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien). – Aktuell: „Die Kraft der richtigen Zeit“ – Kurs
am Samstag, 4. Februar, von 10 Uhr bis 13.30 Uhr. –
Das aktuelle Fortbildungsprogramm ist auf der
Homepage des Vereins eingestellt.

Freiwilligen-Agentur im
Familienzentrum
KARO. Beratungszeit:
mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr im Themenbü-
ro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit können unter �
0715198224-8911 Nachrichten hinterlassen werden
oder per E-Mail an fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA
ist ein Angebot der Stadt Waiblingen von Ehrenamt-
lichen für Ehrenamtliche und wird vom Fachbereich
Bürgerengagement der Stadt organisiert. Sie berät
und unterstützt Interessierte bei der Suche nach ei-
nem passenden bürgerschaftlichen Engagement.
Dazu kooperiert sie mit zahlreichen sozialen Organi-
sationen und Einrichtungen in Waiblingen und ver-
mittelt diesen ehrenamtlich engagierte Menschen.
Aktuell: die Freiwilligenagentur freut sich über Eh-
renamtliche, die sich engagieren möchten:
• Der Deutsche Kinderschutzbund sucht dringend
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen zur Vermittlung von
Babysittern und Leihgroßeltern während der Sprech-
zeiten im Themenbüro KARO, dienstagnachmittags
15 Uhr bis 17 Uhr.
• Sprachpaten/-patinnen in Waiblingen Süd, in Zu-
sammenarbeit mit der Rinnenäckerschule werden
Sprachpaten an Familien mit Migrationshintergrund
vermittelt, um die Bildungschancen der Kinder zu
verbessern. Voraussetzung: Freude am Umgang mit
Kindern, Beherrschen der deutschen Sprache in Wort
und Schrift, eine Stunde bis zwei Stunden Zeit pro
Woche.
• Das Projekt Wellcome sucht dringend ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen zur Unterstützung und Entlas-
tung der Familien oder Alleinerziehenden nach der
Geburt.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Aktuell: Bis 27. Januar kann
bei Massagen, Masken und Fantasiereisen entspannt
werden. – In der Woche von 30. Januar an wird für
Valentinstag, 14. Februar, gebastelt. – Von Montag, 6.,
bis Freitag, 10. Februar, ist der Aki geschlossen.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
an Nachbarschaftshilfe
oder einem sozialen

Dienst bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
– BIG-Mitgliederversammlung montags um 19.30
Uhr mit anschließendem BIG-Treffen: am 30. Januar.
– Spielenachmittag für Kinder von sechs Jahren an
montags von 16 Uhr bis 18 Uhr: am 30. Januar sowie
am 6., 13., 20. und 27. Februar. – Strickteria mitt-
wochs von 14 Uhr bis 15.30 Uhr: am 1. und 15. Febru-
ar (erster und dritter Mittwoch im Monat). – Spielend
ins Alter – Karten- und Brettspiele für Erwachsene
am vierten Mittwoch im Monat von 15 Uhr bis 17.30
Uhr: am 22. Februar. – Coro hispanoamericano mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr: am 1., 8., 15. und 22.
Februar. – BIG-Kontaktzeit donnerstags von 10 Uhr
bis 12 Uhr mit Tee und Infos: am 26. Januar sowie am
2., 9., 16. und 23. Februar. – Sonntagscafé von 14 Uhr
bis 17 Uhr: am 5. Februar.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen. Aktuell: „Ein beson-
derer Irland-Abend“ mit Live-Musik, Bildern und
Whiskey-Probe am Freitag, 27. Januar, um 19 Uhr.
Karten gibt es zu 7,50 Euro im Vorverkauf und zu 8,50
Euro an der Abendkasse. – „Musik liegt in der Luft“
am Montag, 30. Januar, um 14.30 Uhr mit Chorleiter
Kai Müller und Textbeiträgen von Edeltraud Ruzek. –
„Tanztee“ mit Manfred Götz am Dienstag, 31. Januar,
um 15 Uhr. – „Stuttgarter Geschichten“, Stuttgarts
Geschichte entlang historischer Gebäude, am Don-
nerstag, 2. Februar, um 15 Uhr. – Ausflug am Mitt-
woch, 22. Februar, ins Planetarium in Stuttgart: An-
meldungen sind von Montag, 6. Februar, an möglich.
– Bei der Dienstagsrunde am 7. Februar um 19 Uhr
geht es ums Thema Licht. – Musik liegt am Mittwoch,
8. Februar, von 14.30 Uhr an in der Luft: gemeinsames
Singen unter der Leitung von Kai Müller wird durch
Beiträge von Edeltraud Ruzek abgerundet.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Work-
shop für Kinder von acht Jahren an: Holzwerkstatt
samstags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr: am 11. Februar,
11. März, 1. April, 6. Mai, 24. Juni und 8. Juli. – Work-
shops für Jugendliche und Erwachsene: Tonobjekte
– Experimentelle Kleinkunstplastik dienstags von 7.
Februar an von 9 Uhr bis 13 Uhr, sechs Vormittage. –
Aquarellmalen mittwochs von 8. Februar an jeweils
von 10 Uhr bis 12 Uhr, sechs Vormittage; keine Vor-
kenntnisse erforderlich. – DamenKunstKränzchen
freitags von 19 Uhr bis 22 Uhr: 10. Februar, 10. und 31.
März, 5. Mai, 23. Juni und 7. Juli; ein Treffpunkt bei
dem das Selbermachen und die Gestaltung im Vor-
dergrund stehen, aber auch Raum für Gespräche und
Geselligkeit bleibt. – Der Körper teilweise verhüllt –
eine Entdeckungsreise am Freitag, 10. Februar, von 17
Uhr bis 21Uhr, am Samstag, 11., und Sonntag, 12. Fe-
bruar, jeweils von 10 Uhr bis 17 Uhr, Gebühr: 111
Euro (inkl. Material, zzgl. Aktmodellgebühr). – Zeich-
nen I montags von 13. Februar an von 17.30 Uhr bis 19
Uhr jeweils sechs Termine. – Das neue Kurspro-
gramm ist liegt aus.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet. – Für
Kinder von drei und vier Jahren an, Vorstellungsbe-
ginn um 15 Uhr: „Der Froschkönig oder der Eiserne
Heinrich“ am Sonntag, 29. Januar. – Eintritt für Kin-
der sieben Euro, für Erwachsene 8,50 Euro, für Fami-
lien und Kleingruppen 28 Euro. Das Theater ist eine
halbe Stunde zuvor geöffnet, ebenso die Cafeteria vor
und nach der Vorstellung. – Für Erwachsene, Vor-
stellungsbeginn um 20 Uhr: „iVamonos!“, die ge-
fährlich-verdächtige Revolution rund um Kuba, Che,
Fidel & Co. steigt am Freitag, 27. Januar. Andrej Lebe-
dev spielt dazu Gitarre. Eintritt: 18 Euro; 13 Euro für
Schüler und Studenten. Das Theater ist eine Stunde
vor Vorstellungsbeginn geöffnet; die Cafeteria eine
Stunde vor und nach der Vorstellung.

Puppentheater

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten
für Kinder und Jugendliche: montags von 15 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von
14 Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an. Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an. Donnerstags von 14 Uhr bis 18 von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Freitags
Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn Jahren
an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugendcafé von 14 Jahren an
von 18 Uhr bis 22 Uhr.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr.
– Die Sportangebote werden, soweit nicht anders ge-
nannt, im Gebäude am Danziger Platz 13 angeboten.
Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rinnen-
äckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9 Uhr,
Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8; frei-
tags um 16.30 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. –
Rückengymnastik: mittwochs um 11 Uhr. – Xco-
Power-Training: dienstags um 19.30 Uhr; nicht am
28. Februar. – Badminton: donnerstags um 18.30 Uhr
in der Rinnenäcker-Turnhalle. – Volleyball: kein An-
gebot in der Winterpause. – Linientanz: freitags um
18 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. – Bauch-Beine-
Rücken: donnerstags um 16.15 Uhr. – Hip Hop: frei-
tags um 15 Uhr für Kinder von acht Jahren an (mit
Anmeldung). – „Mum-Style“ – Fitness für Mütter:
Kurs für Mütter mit Kleinkindern bis zwölf Monate;
trainiert wird mittwochs von 9.45 Uhr bis 10.45 Uhr,
während der Nachwuchs spielt. Anmeldung und In-
formation unter � 0160 4466621. – Informationen
gibt es im Internet sowie an den Sprechzeiten/Kon-
taktzeit. – Wandertreff am Mittwoch, 8. Februar:
Zeit- und Treffpunkt siehe Aushang am BIG-Kontur.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung üblicherweise mittwochs um 15
Uhr (mit Anmeldung); nächste Termine am 25. Januar
und 22. Februar. – Aktuell: „K. und K.“, Kaffee und
Kuchen am Mittwoch, 1. Februar, um 15 Uhr. – Aus-
flug am Mittwoch, 22. Februar, ins Planetarium in
Stuttgart: Anmeldungen sind von Montag, 6. Februar,
an möglich. – Dia-Vortrag über Madagaskar am Mitt-
woch, 8. Februar, um 15 Uhr mit Kaffee und Kuchen.
Kinder- und Jugendtreff, Info bei Julia Röttger un-
ter � 205339-13. Die Einrichtung ist für Sechs- bis
Zwölfjährige wie folgt geöffnet: montags von 15.30
Uhr bis 18 Uhr; dienstags und donnerstags von 14.30
Uhr bis 18 Uhr, mittwochs von 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr (Teenietag für Zehn- bis 13-jährige im Jugend-
treff), freitags von 13.30 Uhr bis 17 Uhr (Jugendfarm).

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. – Aktuell: Am 1. Februar 2017 beginnt
das neue Musikschulhalbjahr. In allen Fächern gibt es
genügend freie Unterrichtsplätze. Der Einstieg zum
Instrumentalunterricht ist jederzeit möglich. Das An-
gebot richtet sich an Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Für Unentschlossene bietet die Musik-
schule Beratungsgespräche und Schnupperstunden. –
Rhythmisch-musikalische Erziehung für Kinder
von vier Jahren an: im Frühjahr beginnen zwei neue
Gruppen in Hegnach und Bittenfeld. Schnupperstun-
den´in Hegnach am Montag, 6. Februar, um 16.30
Uhr, Burgschule, Musiksaal; in Bittenfeld am Diens-
tag, 7. Februar, um 15 Uhr, Schillerschule, Musiksaal.
– In folgenden Kursen gibt es freie Plätze: Waiblin-
gen-Mitte, Comeniusschule, Festsaal, 3. Stock: diens-
tags um 15.25 Uhr; Hohenacker, Bürgerhaus, kleiner
Saal: dienstags um 14.15 Uhr; Neustadt, Grundschu-
le, Musiksaal: donnerstags um 15.50 Uhr. – Es gibt
noch freie Plätze im Fach E-Gitarre, Popgitarre,
Akustik und E-Bass: angeboten wird ein professio-
neller, auf den Schüler zugeschnittener Unterricht
(Rock, Metal, Pop, Jazz, Blues, Akustik, etc); ange-
sprochen sind alle Interessenten – vom Starter bis
zum Profi. Zum Kennenlernen kann eine kostenlose
Schnupperstunde genommen werden. – Anmeldun-
gen erfolgen zu allen Kursen über das Sekretariat der
Musikschule.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: Das Früh-
jahr-/Sommer-Programmheft ist erschienen; der
Schwerpunkt liegt auf „Verstehen!, Entdecken!, Mit-
machen! – Grundbildung in der VHS“. Neue Kurse,
beliebte und bewährte Angebote gehören dazu. Das
Heft liegt vielerorts aus, zum Beispiel in den Rathäu-
sern, in den Filialen der Kreissparkasse, in den Büche-
reien und Apotheken. – „Geschichten aus der Ge-
schichte: Russland im Spiegel seiner Literatur (Teil
5)“: Literaturkurs mit Dr. Maja Christ-Gmelin mitt-
wochs von 1. Februar an von 16 Uhr bis 18 Uhr, vier-
mal. – Deutsch- und Integrations-Beratung am Frei-
tag, 3. Februar, von 9 Uhr bis 12.30 Uhr. – Word 2010 –
Einsatz im Büro freitags von 3. Februar an von 18 Uhr
bis 21.15 Uhr, zweimal. – Erstellen der eigenen Ein-
kommensteuererklärung 2016 am Samstag, 4. Febru-
ar, von 9 Uhr bis 15 Uhr. – Pilates zum Kennenlernen
am Samstag, 4. Februar, von 10 Uhr bis 13 Uhr.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Der kleine Rabe
Socke – Das große Rennen“ wird
am Freitag, 3. Februar 2017, um
15.45 Uhr gezeigt. Als dem fre-
chen kleinen Raben Socke durch
ein Missgeschick die gesamte
Ernte der Waldtiere in den Fluss
purzelt, muss ganz dringend
Nachschub her, bevor Frau Dachs etwas bemerkt.
Das Geld für neue Wintervorräte will Socke beim gro-
ßen Rennen durch den Wald gewinnen. Doch die
Konkurrenz ist groß: der rasende Rinaldo, ein Papa-
gei aus Südamerika, macht Socke und seinen Freun-
den Eddi-Bär und Bibermädchen Fritzi das Leben
ganz schön schwer.
Animationfilm, Deutschland 2015, Regie: Ute von
Münchow-Pohl, Sandor Jesse, Laufzeit: 73 Minuten,
FSK: 0, FBW: besonders wertvoll. Eintritt: Kinder drei
Euro, Erwachsene vier Euro. Vorverkauf: �
07151 959280. Veranstalter: Kinder- und Jugendför-
derung der Stadt Waiblingen. Information: �
07151 5001-2721 (Frau Glaser).

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.
Infos: � 5001-2724 (montags bis donnerstags von 10
bis 13 Uhr bei Antje von Hamm). Ansonsten macht es
wie folgt Station: Jugendtreff Neustadt (Ringstraße
38, unterhalb der Friedensschule): montags von 15
Uhr bis 18 Uhr; am 30. Januar werden Steinböcke ge-
bastelt und am 6. Februar Buttons zum Valentinstag
gestaltet. – Comeniusschule: mittwochs von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr; am 1. Februar werden Steinböcke ge-
bastelt. Beinsteiner Halle: donnerstags von 14.30 Uhr
bis 18 Uhr; am 26. Januar entstehen Schneemänner;
am 2. Februar Steinböcke und am 9. Februar Buttons
zum Valentinstag. – Rinnenäckerspielplatz oder
Räume der „BIG“: dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
am 31. Januar werden Steinböcke hergestellt und am
7. Februar Buttons zum Valentinstag.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-2725 (dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 13
Uhr bei Nadine Keuerleber). – Ansonsten macht es
wie folgt Station: Bittenfeld (Schillerschule): mitt-
wochs von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Tassen werden
am 1. Februar gestaltet und am 8. Februar Karten zum
Valentinstag. – Hohenacker: (Lindenschule) don-
nerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr. Am 26. Januar stehen
die Skimännchen im Mittelpunkt; am 2. Februar wer-
den Tassen gestaltet und am 9. Februar Karten zum
Valentinstag. – Zellerplatz, im Foyer des Familien-
zentrums KARO: Im Januar und Februar kommt das
Spielmobil nicht. In den Faschingsferien ist ein ab-
wechslungsreiches Programm geplant. Weiter geht es
am Freitag, 7. März, von 15 Uhr bis 18 Uhr.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr Tee-
nies, von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, �
07146 43788: montags und dienstags von 16 Uhr bis
20 Uhr, donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr und frei-
tags von 17 Uhr bis 22 Uhr.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr (Viertklässler); mitt-
wochs 17 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von
19 Uhr bis 21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags und mittwochs von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Tee-
nies: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, freitags von
17 Uhr bis 19 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.

Jugendtreffs
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Neue Reihe beginnt Anfang Februar 2017 im Bürgerzentrumg g g

Huber erklärt die Welt der Musik

Generalmusikdi-
rektor Markus
Huber, der dem
Waiblinger Pu-
blikum bereits

aus vielen Gastspielen des Pforzheimer Thea-
ters bekannt ist – von zahlreichen Oper- und
Operettengastspielen und auch durch einige
Sinfoniekonzerte – wird nun zum ersten Mal
sein Soloprogramm präsentieren: ohne Or-
chester, nur mit seinem Mundwerk bewaffnet,
präsentiert er einen wilden Mix aus der Welt
der Musik – Anekdoten, Überlegungen, Er-
kenntnisse, Geständnisse, Fragen und hoffent-
lich viele Antworten aus dem prallen Erfah-
rungsschatz eines Dirigenten.

Das Ganze wird er in seiner charmant-hu-
morvollen Art zum Besten geben. Wer schon
einmal in den Genuss einer seiner Konzertein-
führungen gekommen ist, weiß, dass dieser
Abend kurzweilig und amüsant werden wird.

Markus Huber wurde 1968 in München ge-
boren. Als Solist des Tölzer Knabenchores ar-
beitete er schon in früher Jugend mit Musiker-

Der Eintritt kostet 12 Euro (ohne Bewirtung).
Karten sind im Vorverkauf in der Tourist-In-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, � 07151 5001-8321, und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de sowie an der
Abendkasse erhältlich. Veranstalter: Stadt
Waiblingen.

persönlichkeiten wie Herbert von Karajan,
James Levine, Nicolaus Harnoncourt und Den-
nis Russel Davies. Sein Musikstudium absol-
vierte er an den Hochschulen in München und
Wien. Nach ersten Stationen in Deutschland
war Markus Huber von 2002 bis 2007 erster
Gastdirigent des Bulgarischen Kammerorches-
ters, und wurde 2003 Chefdirigent des Leipzi-
ger Symphonieorchesters. Seit 2008 ist er Gene-
ralmusikdirektor des Theaters Pforzheim.
Markus Huber stand am Pult zahlreicher re-
nommierter Orchester, darunter das ORF-
Symphonieorchester, die Hamburger Sympho-
niker, die Münchner Symphoniker und eine
Vielzahl großer US-amerikanischer Orchester.
Eine Tournee führte ihn nach Kuala Lumpur,
Tokio und Singapur. Einladungen bringen ihn
auch nach New Orleans, Tucson und Boston.

Eine Besonderheit: das Team der „Remsstu-
ben“ bewirtet das Publikum vorab und in der
Pause mit kleinen Speisen und mit Getränken,
die in den Welfensaal mithineingenommen
werden können – ähnlich wie bei den Jazz-Ver-
anstaltungen im „WN-Studio“.

Eine neue Reihe wird am Donnerstag, 9. Februar 2017, im Bürgerzentrum aus der
Taufe gehoben: um 20 Uhr beginnt „Markus Huber erklärt die Welt der Musik“.
Der Generalmusikdirektor aus Pforzheim plaudert im Welfensaal humorvoll und
fesselnd aus dem Nähkästchen und das Publikum erfährt so manches Wissens-
werte und Delikate aus „Aus dem Tagebuch eines Kapellmeisters“.

Markus Huber erklärt am Donnerstag, 9. Febru-
ar 2017, die Welt der Musik. Foto: Werner

donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
Im Internet: www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.

um 15 Uhr in der Ortsbücherei Neustadt und
am Dienstag, 21. Februar, um 15 Uhr in der
Stadtbücherei in der Kernstadt.
„Mach’ Dir ein Bild“

Die Ausstellung mit Arbeiten des inklusiven
Projekts „Mach’ Dir ein Bild“ eröffnen Ober-
bürgermeister Andreas Hesky und Diakonie-
pfarrer Matthias-Lothar Wagner am Samstag,
4. Februar, um 11 Uhr. Ausgestellt werden bis
28. Februar Werke von 33 Teilnehmern der Er-
lacher Höhe, die im vergangenen Jahr in Work-
shops zu den verschiedenen Bereichen der Bil-
denden Kunst von sechs Künstlern angeleitet
wurden und die Möglichkeit zum kreativen
Gestalten erhielten.

Schokolade
Bis Freitag, 27. Januar, liefert die Wanderaus-
stellung „Süß und Bitter“ der Kampagne
„Make Chocolate Fair“ Informationen rund
um den süßen Genuss mit den bitteren Wahr-
heiten. – Die Ausstellung „Kakao & Schokola-
de“ ist ebenso bis Freitag, 27. Januar, zu sehen.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.
Ortsbüchereien
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,

Stadtbücherei im Marktdreieck

Inspirierender Gedankenaustausch oder Literatur genießen
Angehende Autorin-
nen und Autoren
kommen bei inspi-
rierenden Schreibge-
sprächen zum Ge-
dankenaustausch
zusammen. Die
nächste Möglichkeit

ist am Freitag, 27. Januar 2017, um 17 Uhr.

Philosophie zum Mitmachen
In der Reihe „Philosophie zum Mitmachen“
unterhalten sich Stefan Neller und Jonas
Kabsch am Mittwoch, 1. Februar, um 18.30 Uhr
über „Glaube, Hoffnung, Liebe“ mit Blick auf
das Lutherjahr 2017.

Geschichtenparadies – Hikâye Cenneti
Spaß am Lesen auf Deutsch und Türkisch am
Freitag, 3. Februar, um 16 Uhr.

Spiel und Spaß am Samstag
Unter dem Titel „Spiel & Spaß am Samstag“
steht am 4. Februar von 10 Uhr bis 13 Uhr das
Spielen im Mittelpunkt: „We play Wii“.

Prinzessinnen und Ritter
In der Reihe „Ohren auf – wir lesen vor“ geht’s
im Monat Februar ums Thema „Prinzessinnen
und Ritter“: am Dienstag, 7. Februar, um 15
Uhr in der Ortsbücherei Beinstein; am Don-
nerstag, 9. Februar, um 16.30 Uhr in der Orts-
bücherei Hegnach; am Mittwoch, 15. Februar,

Die Wanderausstellung „Süß und Bitter“ der
Kampagne „Make Chocolate Fair“ liefert bis
Freitag, 27. Januar 2017, Informationen rund
um den Genuss mit den bitteren Wahrheiten in
der Stadtbücherei. Am gleichen Ort ist die
Ausstellung „Kakao & Schokolade“ bis Frei-
tag, 27. Januar, zu sehen. Von der bitteren
Frucht zur süßen Leckerei steht die Verwand-
lung der frischen Kakaobohnen von der Ernte
in der Plantage bis zu ihrer Verarbeitung in der
Schokoladenfabrik im Fokus. Vom tropischen
Regenwald Mittelamerikas, der ursprüngli-
chen Heimat des Kakaobaumes, geht es über
einen Besuch bei den Mayas, den ersten Ka-
kaobauern, an den Hof des Aztekenherrschers
Moctezuma. – Eine Ausstellung des Museums
im Koffer, Nürnberg, und der Ferrero Deutsch-
land GmbH mit Unterstützung durch das Info-
zentrum Schokolade, Odenthal.

Variantenreich

Schokolade!Das Musical „Krach bei Bach“
von Gabriele Timm-Bohm und
Rainer Bohm wird am Sonn-
tag, 5. Februar 2017, um 17 Uhr
in der Michaelskirche aufge-
führt. Kinderkantorei und Ju-
gendkantorei Waiblingen prä-
sentieren das Stück über den
bekanntesten protestantischen
Komponisten als Wiederauf-
nahme der Inszenierung von
2016 zum Reformationsjubilä-
um unter der Leitung von

Adelheid und Immanuel Rößler: auch der be-
rühmte protestantische Thomaskantor Bach
hatte es nicht leicht: Krach mit dem Rektor, den
Thomanern, in der Familie. Die spritzige Mu-
sik ist durchsetzt mit vielen bekannten Zitaten
aus Werken von Bach.

Die Aufführung dauert etwa 60 Minuten
und ist auch für Kinder geeignet, die mindes-
tens sechs Jahre alt sind. Karten zu acht Euro
(Schüler und Studenten vier Euro, Familien-
karte 20 Euro) gibt es im Vorverkauf beim i-
Punkt in der Scheuerngasse und an der Abend-
kasse. Freie Platzwahl, Einlass von 16.30 Uhr
an.

Zum Reformationsjubiläums
Wir befinden uns im Jahr 1736 in Leipzig.

Am frühen Sonntagmorgen treffen sich die
vier Chorgruppen des Thomanerchors, um in
den vier Leipziger Hauptkirchen im Gottes-
dienst zu singen – die besten Sängerknaben
singen unter Johann Sebastian Bachs Leitung
in der berühmten Thomaskirche. Neidische
Sticheleien führen zu einer handfesten Raufe-
rei: bereits am frühen Morgen gibt es „Krach“!
Beim häuslichen Mittagessen taucht unerwar-
tet Bachs Sohn Bernhard auf, der seinen Orga-
nistendienst geschwänzt hat und auch sonst
nicht sehr zuverlässig ist. Auch in der Familie
Bach gibt es also „Krach“! Und als Bach sich
am Nachmittag beim Gottesdienst den Anord-
nungen des Rats der Stadt widersetzt, gibt es
richtig „Krach bei Bach“.

Tatsächlich sind es historisch belegte „Krä-
che“, die Gabriele Timm-Bohm in dem Musical
„Krach bei Bach“ zu einer spannenden Szenen-
folge auf die Bühne bringt. Die spritzige Musik
von Rainer Bohm ist durchsetzt mit vielen be-
kannten Zitaten aus Bachschen Werken, es er-
klingen auch originale Kompostitionen von Jo-
hann Sebastian Bach.

Die weiteren Veranstaltungen des Themen-
wochenendes „Glaube“ finden Interessierte
hier: www.dekanat-waiblingen.de/reformati-
onsjubilaeum.

In der Michaelskirche

Krach bei Bach!

„Eine Nacht in Venedig“ am Freitag, 17. Februar, um 20 Uhr im Bürgerzentrum. Foto: Haymann

Komische Operette am 17. Februar im Bürgerzentrump g

„Eine Nacht in Venedig“

„Komm in die
Gondel ...“ – Bar-
bara, Ehefrau ei-
nes äußerst miss-
trauischen Gat-

ten, tauscht mit ihrer glücklich liierten Freun-
din Annina die Rollen, um sich ungehindert
vom Ehealltag im Karneval zu amüsieren. Statt
ihrer wird nun die maskierte Annina vom

Gondoliere in ein sicheres Kloster gebracht. In
der Operette „Eine Nacht in Venedig“ dreht
sich alles um die amourösen Verwirrungen
und Verstrickungen, die sich im Laufe einer
rauschhaften Nacht im „Carnevale di Venezia“
entspinnen können – ein turbulenter Mum-
menschanz im Dreivierteltakt.

„Eine Nacht in Venedig“ wurde 1883 in Ber-
lin uraufgeführt und geriet zum Desaster: die
kühlen Preußen konnten sich für derart frivo-
les Musiktheater nicht erwärmen. Nachdem
Text und Musik dann gründlich überarbeitet
waren, wurde das komische Verwechslungs-
stück wenige Monate später zum ersten Mal in
Wien gegeben und begann von dort aus seinen
weltweiten Siegeszug über die Opernbühnen.
Seither zählt die Operette zu den beliebtesten
Werken der Gattung, in der sich italienisches
Flair und Wiener Walzerseligkeit ergänzen.
Melodien wie das berühmte „Gondellied“
oder der schwungvolle „Lagunenwalzer“
wurden zu Evergreens und verzaubern bis
heute ihr Publikum.
Kartenpreise regulär: 28,-/25,-/22,-/19,- €
Kartenpreise ermäßigt: 23,-/20,-/17,-/14,- €

Karten sind bei den üblichen Vorverkaufs-
stellen erhältlich, zum Beispiel in der Tourist-
Information Waiblingen (i-Punkt), Scheuern-
gasse 4, � 07151 5001-8321, und im Internet
unter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de sowie
an der Abendkasse.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

Das Theater Pforzheim ist mit „Eine Nacht in Venedig“, einer komischen Operet-
te von Johann Strauss, am Freitag, 17. Februar 2017, um 20 Uhr im Bürgerzen-
trum anzutreffen. Ein turbulenter und komischer Mummenschanz erwartet die
Freunde der Operette, und das noch im Dreivierteltakt!

Die Galerie Stihl
Waiblingen ist der-
zeit wegen der
Umbauphase für
die nächste Aus-
stellung mit dem
Titel „Lyonel Fei-

ninger. Zwischen den Welten“ geschlos-
sen. Von Freitag, 17. Februar, an um 19
Uhr (Vernissage) bis 14. Mai 2017, wer-
den in Kooperation mit dem Kunstpa-
last Düsseldorf und dem Folkwang Mu-
seum Essen Werke des deutsch-ameri-
kanischen Malers und Grafikers Lyonel
Feininger (1871-1956). In mehr als 70 Ar-
beiten ist das grafische Spektrum des
Vertreters der Klassischen Moderne zu
sehen.
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-� 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de. Öffnungszeiten: diens-
tags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und
donnerstags bis 20 Uhr.

Galerie Stihl Waiblingeng

„Lyonel Feininger.
Zwischen den Welten“

am Freitag, 27. Ja-
nuar, um 20 Uhr
mit Aly Kalyssa
und seiner Band
Benkadi. Der aus
Guinea stammende
Musiker ist mit der
traditionellen Mu-
sik der Susu aufge-
wachsen und war
in Gambia viele Jah-
re Solist des „Afri-
can Ballett“. Dazu
serviert wird eri-
treisch-äthiopisches
Essen und südafri-
kanischer Wein. – Eintritt: frei, Spenden für die
Künstler willkommen.

Mit Salsa ins Jahr!
Mit dem Salsa-Programm 2017 können die
Tänzerinnen und Tänzer ins neue Jahr starten:
die aktuellen Kurse sind immer mittwochs.
Für Anfänger um 19 Uhr (¡Practica: otra vez!,
15 Minuten Solo für Rhythmus, Koordination,
Beweglichkeit, Wiederholung, um 20 Uhr); für
Fortgeschrittene um 20.15 Uhr (Círculo, Tanz-
kreis für sehr Fortgeschrittene, Gebühr: 75
Euro, mehrere Kursstaffeln buchen ist günsti-
ger; hier paarweise Anmeldung notwendig,
um 21.15 Uhr). Kursdauer: acht Abende à 60
Minuten. Gebühr für A- und F-Niveau: 80
Euro. Kursleitung: Robert Rossi und Hanna de
Laporte.

Fritz-Salsa
Salsa-Tanz mittwochs von 20 Uhr bis 23.30 Uhr
im Fritz (nicht in den Schulferien). Die Frit´z-
Salsa ergänzt die Salsa-Tanzkurse und bietet
den Kursteilnehmern die Möglichkeit, das Ge-
lernte zu praktizieren. Gäste sind willkommen.
Es treffen sich auch Rueda-Tänzer und -Tänze-
rinnen. Eintritt frei.

Tango Argentino
Anmeldungen für den Workshop „Tango
Nuevo“ mit Mohammad und Renate, Beginn
am Montag, 6. Februar, von 19 Uhr bis 20.30
Uhr für Mittelstufe und Fortgeschrittene sind
unter r.fischer@gmx.de oder � 0711 2625378
möglich.

Milonga Lunes Especiale
Für ehemalige, gegenwärtige und künftige
Tangoschüler sowie Freunde wird am Montag,
6. Februar, von 20 Uhr an ein besonderer Tanz-
abend zum Ausklang der Kurse und als Auf-
takt der neuen angeboten. Infos: www.tanzen-
im-schwanen.de.

Wie konnte jüdisches Leben im Dritten
Reich so radikal zerstört werden inmitten eines
Volkes, das sich zum Christentum bekennt?
Gab es einen Zusammenhang zur Judenfeind-
schaft Martin Luthers? Das Bild Luthers ist
eher erhaben und zeigt ihn als Mensch auf dem
Sockel. Doch sein abgrundtiefer Hass auf Ju-
den wurde von den Nationalsozialisten instru-
mentalisiert. Diese Verbindung wurde in der
Nachkriegszeit lange tabuisiert. Selbst 1983, als
Luthers 500. Geburtstag gefeiert wurde, fehlte
es an entsprechenden Aussagen von kirchli-
cher Seite. Außer dem von Biermann-Rau ver-
fassten Buch, dessen Titel auch der des Vor-
trags ist, sind erst in jüngster Zeit wissen-
schaftliche Untersuchungen entstanden. Noch
heute allerdings gibt es keine offizielle Stel-
lungnahme zur Judenfeindschaft von Martin
Luther von der EKD.

Eintritt: 5 Euro, ermäßigt 3 Euro (Abendkas-
se); Reservierung Abendkasse: � 5001-1674.

Ausgestellt: „Verknüpfungen“
„Verknüpfungen“ zeigt Nadja Schmidt in ihrer
Ausstellung, die sich mit der Vielfältigkeit des
Begriffes „Strukturen“ befasst. Die Künstlerin
versucht, ihnen mit künstlerischen Arbeiten
auf den Grund zu gehen. Zu sehen sind aus
Kreppband und Draht geformte Körperfrag-
mente sowie aus Glasscherben entstandene
Rosen. Der strukturelle Aspekt von Verknüp-
fungen wird durch zusätzliche Plastiken,
Zeichnungen, Fotografien und Aquarelle dar-
gestellt. Nadja Schmidt wurde 1991 in Stutt-
gart geboren und lebt in Winnenden. Aus dem
Wunsch, Kunst und Soziales miteinander zu
verknüpfen, studierte sie von 2011 bis 2016
Kunsttherapie an der Hochschule für Kunst-
therapie Nürtingen. Seit 2016 arbeitet sie in ei-
ner Einrichtung für psychisch erkrankte Men-
schen in Stuttgart.

Öffnungszeiten bis 23. Februar: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr sowie montags
bis samstags von 17 Uhr bis 22 Uhr.

Veranstaltungen im „Fritz“

„Musikalischer Donnerstag“
Zum „Musikalischen Donnerstag“ bittet das
Fritz am Donnerstag, 26. Januar, um 19.30 Uhr
– und üblicherweise einmal im Monat. Er wird
jedes Mal von einem anderen Musiker gestal-
tet. Dieser kann den Abend ganz nach seinen
Vorstellungen planen, kann selber spielen oder
auch andere Musiker einladen. Jeder dieser
Abende wird auf seine ganz eigene Art beson-
ders, mit von der Partie ist Martin Sauer (Mäd-
de). – Eintritt frei. Spenden für die Künstler
willkommen.

Afrika-Abend mit Traditionsmusik
Ein Afrikanischer Abend erwartet die Gäste

vorsen (Klavier), Magnus Boye Hansen (Violi-
ne) und Steven Walter (Violoncello) sind zu-
tiefst bewegende musikalische und emotionale
Erlebnisse. Das junge Trio ist das weltweit ein-
zige Ensemble, das seine dramaturgisch
durchdachten Konzertprogramme in absoluter
Dunkelheit darbietet. Das neue Programm, das
im Schwanen uraufgeführt wird, erschließt
eine neue musikalische Welt junger amerikani-
scher Komponisten, die an den Schnittstellen
von Klassik und Popmusik schaffen. Die fri-
schen Melodien und treibenden Rhythmen u.a.
von Marcos Balter, Nico Muhly und Donnach-
ha Dennehy entfalten in der Dunkelheit ihren
besonderen Charme, ihre Tiefe und Eleganz.

Eintritt: im Vorverkauf 17,50 Euro, ermäßigt
13,10 Euro; Abendkasse 19 Euro, ermäßigt 14
Euro. Karten: online im Kulturhaus und über
reservix. Reservierung Abendkasse zum
Abendkassenpreis möglich.

Kabarett mit Uta Köbernick
Fidels Fritz und Kulturhaus Schwanen präsen-
tieren: am Freitag, 3. Februar, um 20 Uhr
(Nachholtermin) musikalisches Kabarett mit
Uta Köbernick zum Thema „Grund für Liebe“.
Als scheinintegrierte Deutsche in der Schweiz
schlägt die gebürtige Europäerin ihre Ostberli-
ner Wurzeln tief in die Blumentöpfe unsrer
Vorurteile. Aus der Sicht des Merkurs lebt sie
hinterm Mond. Diese Einsicht stattet sie mit ei-
ner Demut aus, die sie gekonnt zu verbergen
weiß, denn dass die diplomierte Schauspiele-
rin mit dem Deutschen Kleinkunstpreis, dem
Preis der Deutschen Schallplattenkritik, dem
Förderpreis der Liederbestenliste und dem Sil-
bernen Stuttgarter Besen ausgezeichnet wur-
de, ist dem Merkur zwar egal, doch hinterm
Mond einleuchtend.

Eintritt: im Vorverkauf 19,70 Euro, ermäßigt
17,50 Euro (inkl. Gebühr), Abendkasse 21
Euro/ermäßigt 19 Euro. Karten: fidels-fritz.de
und an allen VVK-Stellen (reservix).

„An Luthers Geburtstag
brannten die Synagogen“
„An Luthers Geburtstag brannten die Synago-
gen – Eine Anfrage“ ist das Thema des Vor-
trags in Zusammenarbeit mit der Michaelskir-
che innerhalb des Programms „Luther 2017 –
500 Jahre Reformation“ des Dekanats Waiblin-
gen von Pfarrerin Sybille Biermann-Rau am
Sonntag, 5. Februar, um 19.30 Uhr. Biermann-
Rau geht dem schwierigen und harten Thema
„Luther und der Antisemitismus der National-
sozialisten“ systematisch und durch Quellen-
studium gesichert auf den Grund. Musik, die
den Vortrag begleitet, gibt es von „fojgl“ mit
Johannes Opper (Gitarre/Gesang) und Florian
Vogel (Violine). „fojgl“ vertonen jiddische,
nicht lutherische, Texte in einer Mischung aus
Klezmer, Jazz, Pop und einer Portion Punk.

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Touristinformation (VVK).

Violonos Barbares mit Weltmusik
Violons Barbares prä-
sentieren am Don-
nerstag, 26. Januar
2017, um 20 Uhr Welt-
musik in ihrer wildes-
ten Form. Wer denkt,
in der Musik sei schon
alles erfunden, hat
Violons Barbares
noch nicht gehört. Ein
mongolischer Gigant
des Obertongesangs

und der Pferdekopfgeige, ein Meister der 14-
saitigen Gadulka aus Bulgarien und dazu die
überwältigenden Perkussionswelten eines
Franzosen bilden das weltweit umjubelte Trio,
das zu den außergewöhnlichsten Gruppen in
der Weltmusikszene zählt. Die drei Ausnah-
memusiker entführen die Konzertgäste in fer-
ne Länder, wobei die stilistischen Grenzen
zwischen Balkan-Volksmusik, Mongolen-Rock
und Jazz-Impro verschwinden. Der Klang von
Streichinstrumenten kann – befreit vom Um-
feld eines zähmenden, großen Orchesters – an
die urtümlichsten Schichten menschlichen
Musikerlebens rühren. Das Trio Violons Bar-
bares geleitet in ein überraschendes, überwäl-
tigendes Reich, führt ehemals getrennte Tradi-
tionen zu einer Moderne zusammen.

Eintritt: im Vorverkauf 17,50 Euro, ermäßigt
14,20 Euro; Abendkasse 19 Euro, ermäßigt 16
Euro. Karten: online im Kulturhaus und über
reservix. Reservierung Abendkasse (zum
Abendkassen-Preis) möglich.

Ü30)Party mit DJ Andy
Die Ü30-Party mit DJ Andy steigt am Samstag,
28. Januar, um 21 Uhr. Er legt Hits aus den
70ern und 80ern auf und reichert sie an mit
Musik aus den 90ern und dem Besten von heu-
te. Eintritt: 5 Euro.

Auf ins Dunkelkonzert zu „Lights Out“
Mit einem Dunkelkonzert überrascht das
„Lights Out Trio“, das unsichtbare Klaviertrio,
am Dienstag, 31. Januar, um 20 Uhr. Es garan-
tiert für ein Musikerlebnis in absoluter Dun-
kelheit. Die Zuhörer werden einzeln durch
eine Lichtschleuse in den Raum geleitet und
auf einen Stuhl gesetzt. Die „Geleitenden“ – es
sind die Musiker selbst – orientieren sich bar-
fuß an einem Schnur-Code. So weiß kein Zuhö-
rer, wo er sich im Raum befindet, wo Wände
sind, wo der Flügel steht und wo sich die bei-
den Streicher befinden werden. Die Konzerte
des „Lights Out Trio“ mit Mathias Susaas Hal-
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Beim Fachbereich Bildung und Erzie-
hung der Stadt Waiblingen ist zum frü-
hestmöglichen Beginn eine Stelle als

Fachberater/)
Fachberaterin für die
Abteilung Schulen
mit einer dienstlichen Inanspruchnah-
me von 75 Prozent zu besetzen.

Zum Aufgabeninhalt gehören insbe-
sondere

- Organisation der kommunalen Ganz-
tagesbetreuung (für Kinder von 7 bis
14 Jahren)

- pädagogische Fachberatung und
Qualitätssicherung

- Konzeption und Durchführung der
Aus- und Fortbildung sowie der Stan-
dardentwicklung

- Kooperation und Vernetzung

- Planung und Abstimmung mit den
Schulleitungen

- Mitwirkung bei der Planung und
dem Bau von Ganztageseinrichtungen

- Planung und Koordinierung des
quantitativen und qualitativen Bedarfs
an Plätzen

- Kinderschutz nach § 8a SGB VIII

- Planung und Durchführung von Feri-
enmaßnahmen

Wir wünschen uns für die neustruktu-
rierte Stelle eine Persönlichkeit, die ein
Studium zum Diplom-Sozialpädago-
gen/zur Diplom-Sozialpädagogin bzw.
Bachelor of Arts – Soziale Arbeit oder
ein vergleichbares Studium abge-
schlossen hat; selbstständig und krea-
tiv mit interkultureller Kompetenz Im-
pulse in der Weiterentwicklung der pä-
dagogischen Arbeit und des Betreu-
ungsangebotes setzt; über eine ent-
sprechende Berufserfahrung sowie
Verhandlungs- und Organisationsge-
schick verfügt und für die eine selbst-
ständige Arbeitsweise selbstverständ-
lich ist.

Die Bereitschaft, auch außerhalb der
üblichen Dienstzeiten tätig zu werden,
z. B. bei Elternabenden und Gremien-
sitzungen, setzen wir voraus.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe S 15 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Für Fragen stehen Ihnen gern Herr Hä-
rer (Fachbereich Bildung und Erzie-
hung) unter � 07151 5001-2700 oder
Frau Drygalla (Abteilung Personal), �
5001-2140, zur Verfügung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
bis zum 9. Februar 2017 bevorzugt on-
line unter www.waiblingen.de (Das
Rathaus/Karriere/Stellenangebote)
oder senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblin-
gen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.
Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.
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Öffentliche Ausschreibung
nach VOB
Salier-Schulzentrum
Im Sämann 32, 71332 Waiblingen
Gewerk: Einbau eines Notfall) und Gefahren)Reaktions)
Systems (NGR)System)
Die Stadt Waiblingen plant, für die Steigerung der Sicherheit des Salier-Schul-
zentrums den Einbau eines NGR-Systems nach DIN VDE V 0827-2 der Stufe III zu
errichten. Als fabrikatsbindend für das NGR-System wird der Hersteller Scanvest
benannt. Die Sprechstellen des NGR-Systems sollen an das vorhandene Netz an-
gebunden werden. Nachzieharbeiten sollen nur im Bedarfsfall erfolgen.

Desweiteren wird die Schule mit einer mechatronischen Schließanlage ausge-
stattet. Hier sind fabrikatsbindend Produkte der Firma ELOCK2 Sicherheitstech-
nik Sancak e.K. anzubieten.

Beide angebotene Systeme sollen zusammenarbeiten – seitens der NGRS-
Sprechstelle muss es möglich sein, Schlösser der Firma ELOCK2 Sicherheitstech-
nik Sancak e.K. per Funk zu steuern.

Nebenangebote sind nicht zugelassen.

Das Salier-Schulzentrum besteht aus folgenden Schulen (Gebäuden):

- Salier-Gymnasium
- Salier-Grund- und Werkrealschule (zzgl. Nebengebäude)
- Salier-Ganztagesbetreuung (mit Mensa)
- zwei Sporthallen

Auszug der wichtigsten Komponenten (Umfang der Baumaßnahme):

368 Einsteckschlösser, 32 Schließzylinder, 189 Wandsprechstellen,
35 Tischsprechstellen

Die Ausführung findet in den Schulferien statt und kann aufgeteilt werden, ist
aber spätestens bis zum 2. September 2017 zu beenden:

Osterferien: 10.04. - 21.04.
Pfingstferien: 06.06. - 16.06.
Sommerferien: 27.07. - 02.09.
Nacharbeiten und Mängelbeseitigung:
Herbstferien: 30.10. - 03.11.
Weihnachtsferien: 22.12. - 05.01.
)))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))
Abholung und Versand der Vergabeunterlagen: sofort im Fachbereich Hochbau und Gebäudema-
nagement, 71332 Waiblingen, Lange Straße 45, � 07151 5001-3310, Fax: 07151 5001-3449, in der
Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar.
Preis pro Doppelexemplar: 40 € bei Abholung (zzgl. 3 € bei Postversand)
Eröffnungstermin: 2. Februar 2017/14 Uhr
Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement,
Lange Straße 45, 71332 Waiblingen, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder
ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Ablauf der Zuschlagsfrist: 10. März 2017
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart

Öffentliche Ausschreibung
nach VOB
Auf der Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Eigenbetrieb Stadt-
entwässerung, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, � 07151 5001-3600, Fax
5001-3549, die nachfolgende Baumaßnahme aus:

Umbau Regenüberlaufbecken „Neustadt-
Nord“ auf Gemarkung Waiblingen-Neustadt
Los 1: Tief), Abbruch) und Rohbauarbeiten
Es fallen folgende Hauptmassen an:

- Bodenabtrag Bauwerksüberdeckung: ca. 13 m³
- Deckenöffnung i. L. 1,05 x 1,30 nachträglich aussägen: 1 St
- Betonabbruch, unbewehrt innerhalb Schachtbauwerk: ca. 5 m³
- Einbau einer Trennwand innerhalb Schachtbauwerk,

L x H x B = 4,30 x 3,00 x 0,30 m aus Stahlbeton:1 St
- Aufbetonieren einer Einstiegsbrüstung, WS d= 25 cm,

H = 50 cm, aus Stahlbeton auf best. Bauwerksdecke: 1 St
- Gerinnebeton, Einbau innerhalb Schachtbauwerk: ca. 4 m³
- Nachträgl. Eckausrundung mit Profilbeton für Innenwandecken: 4 St
- Nachträgliche Bewehrungsanschlüsse: ca. 300 St
- Pflasterarbeiten für Zugangswege einschl. ungeb. TS: ca. 7 m²

Ausführungszeit: 18.04. bis 14.07.2017
Entgelt für die Vergabeunterlagen: 15,- € pro Doppelexemplar

Los 2: Technische Ausrüstung
Es ist folgende Ausrüstung vorgesehen:

- Tauchmotor-Kompakt-Rührwerke mit selbstreinigendem Propeller: 2 St
- Absperrschieber DN 250 mit Elektroantrieb auf Überflursäule: 1 St
- Schwerlast-Gitterrostabdeckung aus Stahl verzinkt i.L. 80 x 80 cm: 1 St
- Einstiegsleiter aus Edelstahl, klappbar, L ca. 4,50 m: 1 St

Ausführungszeit: nach Baufortschritt Rohbau bis 14.07.2017
Entgelt für die Vergabeunterlagen: 10,- € pro Doppelexemplar

------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Die Vergabeunterlagen können von Montag, 30. Januar 2017, an eim Eigenbetrieb Stadt-
entwässerung, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zimmer 214, während der Dienstzei-
ten gegen Entgelt abgeholt werden. Bei Postversand erhöhen sich die Entgelte um die Ver-
sandkosten in Höhe von 5,- €.

Sämtliche Ausschreibungsunterlagen einschließlich der Pläne sind auch digital als PDF-Da-
teien zusammen mit dem Leistungsverzeichnis in der Datenart 83 auf CD-ROM beigefügt.
Die Planunterlagen können während der Dienstzeiten beim Eigenbetrieb Stadtentwässe-
rung eingesehen werden.

Auskünfte zu der Ausschreibung erteilt auch das Ingenieurbüro Bolz + Palmer Ingenieure,
Friedrich-List-Straße 10, 71364 Winnenden, � 07195 91915-0, Fax 91915-19, E-Mail in-
fo@bolz-palmer.de.

Die Angebotsfrist endet am Dienstag, 21. Februar 2017, um 10 Uhr (Eröffnungstermin). Zu
diesem Zeitpunkt haben die Angebote zur Submission bei der Stadt Waiblingen, Eigenbe-
trieb Stadtentwässerung, Kurze Straße 24, 71332 Waiblingen, im 2. OG, Zimmer 214, vor-
zuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelas-
sen.

Die Zuschlags)/Bindefrist endet am 31. März 2017. Die Leistungen werden losweise verge-
ben. Die Zahlungen erfolgen nach § 16 VOB/B. Weitere Angaben sind den Vertragsunter-
lagen zu entnehmen.

Für die Prüfung von behaupteten Verstößen (§ 21 VOB/A) ist das Regierungspräsidium
Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart, zuständig.

• Salier-Gymnasium, Im Sämann 32, Sekre-
tariat.

• Staufer-Gymnasium, Mayenner Straße 30,
Sekretariat/Eingang.

Die Erziehungsberechtigten melden ihr Kind
direkt bei der Schule an, die es nach Abschluss
der Grundschule besuchen soll. Bei der An-
meldung sind Blatt 4 und 5 der Grundschul-
empfehlung abzugeben. Die Erziehungsbe-
rechtigten müssen sich ausweisen können. Zu-
dem wird das Stammbuch der Familie mit der
Geburtsurkunde des anzumeldenden Kindes
zur Einsicht benötigt.

Die Anmeldung bedeutet noch nicht eine
Aufnahme in der jeweiligen Schule. Eingangs-
klassen an Gemeinschaftsschulen, Realschulen
und Gymnasien dürfen nur gebildet werden,
wenn ihre räumliche Versorgung auf Dauer
gewährleistet ist. Reichen die Schulräume an
der gewünschten Schule nicht aus, werden
Schüler an einer anderen Schule der Stadt mit
der gleichen Schulart aufgenommen.
Waiblingen, im Januar 2017
Die Schulleiter

Schüler, die im Schuljahr 2017/2018 die Klas-
sen 5 der Waiblinger Gemeinschaftsschulen,
Realschulen und Gymnasien besuchen wollen,
können an folgenden Tagen angemeldet wer-
den:

am Dienstag, 4., und Mittwoch, 5. April
2017, jeweils von 14 Uhr bis 18 Uhr.
In Ausnahmefällen können mit den Schullei-
tungen auch andere Termine vereinbart wer-
den.
Die Schülerinnen und Schüler können an fol-
genden Schulen angemeldet werden:
• Staufer-Gemeinschaftsschule, Mayenner

Straße 32/2, Sekretariat.
• Salier-Gemeinschaftsschule, Im Sämann

76, Sekretariat.
• Salier-Realschule, Im Sämann 30, Sekretari-

at.
• Staufer-Realschule, Mayenner Straße 32,

Sekretariat.
• Friedensschule Neustadt/Gemeinschafts-

schule, Ringstraße 34, Sekretariat, Haupt-
bau.

Bei Gemeinschafts), Realschulen
und Gymnasien anmelden

rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zah-
lung des Steuerbetrages die gesetzlichen
Säumniszuschläge nach § 240 Abgabenord-
nung (AO) angesetzt und eingezogen werden
müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrages zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trages setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde.

Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-
folgt – eine Einzugsermächtigung zu erteilen.
Einzahlungen können auf folgende Konten der
Kasse vorgenommen werden. Bitte geben Sie
Ihr Buchungszeichen an.
Kreissparkasse Waiblingen
IBAN: DE09 6025 0010 0000 2016 58
Volksbank Stuttgart e.G.
IBAN: DE84 6009 0100 0403 0100 04
Waiblingen, 16. Februar 2017
Fachbereich Finanzen

Am 15. Februar 2017 werden zur Zahlung fäl-
lig:
• die erste Grundsteuerrate für das Jahr 2017
• die erste Gewerbesteuervorauszahlungsra-

te für das Jahr 2017
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-

nigen Grundsteuerzahler, die einen An-
trag auf Jahreszahlung gestellt haben. Die
Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuerjah-
resbescheid ersichtlich. Bitte beachten Sie
dabei, dass die Stadt Waiblingen Jahresbe-
scheide nur erstellt, wenn eine ÄÄ

J
nderung

erfolgt ist.
Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in 2014 verkauft haben: bitte
beachten Sie, dass die Zahlungsverpflich-
tung gegenüber der Stadt so lange beste-
hen bleibt, bis vom Finanzamt von Amts
wegen die Zurechnungsfortschreibung
durchgeführt ist und die Stadt daraufhhf in
einen Abgangsbescheid erstellen kann.
Dies geschieht erfahrungsgemäß erst im
Laufe des folgenden Kalenderjahres. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen
ohne besonderen Antrag wieder zurücker-
stattet.

2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt er-
gangenen Abrechnungsbescheid oder ei-
nem nachfolgenden besonderen Voraus-
zahlungsbescheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-

Aufforderung zur Steuerzahlung

Beteiligungsbericht
2015 liegt aus
Der Fachbereich Büro Oberbürger-
meister, Abteilung Stadtentwicklung
und Controlling, hat den Beteiligungs-
bericht für das Jahr 2015 erstellt. Er
dient zur Information des Gemeinde-
rats und der Einwohner über die Un-
ternehmen in einer Rechtsform des pri-
vaten Rechts, an denen die Stadt betei-
ligt ist. Der Gemeinderat hat den Betei-
ligungsbericht am 16. November 2016
zur Kenntnis genommen.
Der Beteiligungsbericht liegt von Mon-
tag, 30. Januar, bis einschließlich Diens-
tag, 7. Februar 2017, während der
Dienststunden im Rathaus Waiblin-
gen, Kurze Straße 33, Fachbereich Büro
Oberbürgermeister, Ebene 4, öffentlich
aus.
Waiblingen, 26. Januar 2017
Fachbereich Büro Oberbürgermeister
Abteilung Stadtentwicklung
und Controlling

Einwurfzeiten an
Containern beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden.
Waiblingen, im Januar 2017
Abteilung Ordnungswesen

Die Stadt Waiblingen sucht für ver-
schiedene Kindertageseinrichtungen

pädagogische
Fachkräfte
für die Betreuung von Kindern im Rah-
men von Eingliederungshilfen.

In unseren Kindertageseinrichtungen
werden Kinder mit und ohne Behinde-
rung bzw. von Behinderung bedrohte
Kinder im Alter von drei Jahren bis
zum Schuleintritt gefördert und be-
treut. Für die integrationspädagogi-
sche Begleitung suchen wir engagierte
und flexible Fachkräfte mit entspre-
chender Qualifikation (z. B. Erzieher/-
innen, Sozial- oder Heilpädagogen/-
pädagoginnen, Heilerziehungspfleger/
-innen, Ergotherapeuten/-therapeu-
tinnen). Eine integrationspädagogi-
sche Zusatzqualifikation wäre von Vor-
teil.

Der Beschäftigungsumfang beträgt in
einer Maßnahme im Kinderhaus Mitte
16,5 Wochenstunden, davon 1,5 Stun-
den Verfügungszeit, verteilt auf vier
Vormittage. Im Übrigen variiert der
Beschäftigungsumfang in der Regel
zwischen 6 und 15 Wochenstunden.

Die Vergütung erfolgt bis zu Entgelt-
gruppe S8A TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Fragen steht Ihnen Herr Neumann
(Abteilung Kindertageseinrichtungen)
unter � 07151 5001-1987 zur Verfü-
gung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
bis 15. Februar 2017 bevorzugt online
unter www.waiblingen.de (Das Rat-
haus/Karriere/Stellenangebote) oder
senden Sie uns Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an die Abtei-
lung Personal der Stadt Waiblingen,
Postfach 1751, 71328 Waiblingen. Bei
postalischer Bewerbung werden die
Unterlagen nach Abschluss des Verfah-
rens vernichtet, eine Rücksendung er-
folgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
9. Jahresbau 2017/2019 Kanalunterhaltung –

Vergabebeschluss
10. Rundsporthalle Waiblingen: Modernisie-

rung und Instandsetzung – Vergabe von
Bauleistungen, 1. Ausschreibungsblock

11. Remstal Gartenschau 2019 – Kunstlichtung
– Erneuter Baubeschluss

12. Verschiedenes
13. Anfragen

Fahrzeugmotoren nicht
warmlaufen lassen!
Wer beim Scheibenenteisen den Motor laufen
lässt, begeht eine Ordnungswidrigkeit und ris-
kiert ein Verwarnungsgeld bis zu 500 Euro.
Das Warmlaufen lassen belastet die Umwelt
durch Abgase. In der Straßenverkehrsordnung
ist in Paragraf 30 ein ganzer Abschnitt dem
Umweltschutz gewidmet. Danach ist es unter-
sagt, Fahrzeugmotoren unnötig laufen zu las-
sen, weil dadurch eine Lärm- und Abgasbeläs-
tigung eintritt. Der Begriff „unnötiges Laufen-
lassen“ wird in der Rechtssprechung in der Re-
gel so interpretiert, dass, wer aus anderen als
verkehrsbedingten Gründen mehr als eine Mi-
nute lang hält, den Motor abstellen muss.
Waiblingen, im Januar 2017
Abteilung Umwelt


